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Internationale Gewerksthastskonferenz .
L » « d » » , S4. »iovernbr ? . < WTB . > Honte normittog wnrde dir

Tagung des Aurrrnationalen Gcwcrk ! a >aslSbu » drS forlgcieh «.
Zwölf deutsche Delegierte saßen nclirn den drilischen
Vertretern . Sekrrtör Kimmen brachte eine tfntschlU ' ßrmg ein ,
in der die versuche der herrschende » Nlassen der Welt , die Or »
ganisationSsreiheit der Arbeiter zu unterdrücken , »er -
urteilt werden . ES wird den Arbeitern , dir den weißen Ter -
rar in Ungarn bekämpft haben , der Dank ausgesprochen und

gegen die Fortschung des Krieges gegen Rußland Einspruch
erhoben . In der Entschließung werden internationale
Streiks als zweckmäßige Waffe gegen dir Reaktion bezeichnet .
Kimmen bedauerte die Abwesenheit der amerikanischen
und russischen Arbeiter . Er erklärte , daß Briefe und Tele -

gramme , dir an sie gesandt wordc « sind , unbeantwortet
blieben .

Graßmann - Deutschland antwortete , die deutschen Ar -

beitrr seien sest rntfchlofsen , den Bolschewismus , aber
natürlich nicht Rußland , zu bekämpfen . Er brachte eine Ent -

schließung gegen die Angriffe der Moskauer auf den Jntcrnati » .
nalen Gewerkschaftsbund ein . Der Kongreß nahm die von Kimmen
unterbreitete Entschließung mit 2lW <itXK > vertretenen Stlmmen

gegen SVlOlKK » Stimmen an . In der Debatte bezeugten ein

Italiener und besonders ein Norweger ihre Shmpathie
mit der 3. Internationale . Ein Kanadier dagegen fand »»en

Internationalen Gewerkschaftsbund zu revolutionär .

Amsterdam , 24 . November . < WTB . > „ Trlegraaf " zufolge
warnte Kimmen auf dem Kongreß vor TrilauSständcn ;
r » scj verkehr «, daß zahlreiche Arbeiter dir Arbeit wegen einer vcr -

hälttiismäßig kleineu Lohnerhöhung niederlegten , ohne

mit den Gewerkschaften anderer Länder vorher zu beraten .

Der Morü an Kupka .
oentden , 23. November . lWTB . » Unter dem brlnarnden

verdacht der Ermordung Knpkas ist ein gewisser Heinrich Mier .

« zv k aus Scharlr «, drrimHotelLomnih <dem Hauptauarlier

KorfantyS ! » beschäftigt ist . von der AbslimmungSpolizej festge -

Nammen und de « hiesigen GerichtSgefängniS eingeliefert worden .

syencralstreit in Siatibor .

Ratibor , 24 . November . sTU. ) Der Generalstreik k»at cruch auf

sämtliche kleineren Belriobe übergegriffen . Arbeitswillige wurden

he rauSil ehalt . Dl « Stadt lag abends im Dunlein . Di « italienische

Garnison ist durch Jlaliener und Franzosen verstärkt worden .

Der unabänderliche Völkerbund .

Genf , 24. November . sWTV . s Die erste Kinnmissicm , die sich
mit der allgemeinen Origanisotion drS Völketbu ' iideS zu befassen
hat . besä/loh owt 28 gegen 7 Sdimnien . zurzeit keinerlei Ab -

änderung » antrage zuan AiilkerbundSvertrag in die Debatte

zu zieldm . Sämtliche kriegführenden Staaten gehören der

Mehrheit an . wählend unter der Mmdcrhcit sich die drei » ordi -

scheu Staaten befinden , von den - en die ÄbänderungS - und Er -

gänzungsaneräg « zonn Bertrag ausgehen .
Die montenegrinische Regierung vickMe ein Auf -

nttlMegesuch an den Völkerbund , in dem sie darlegt , daß nur >n.

folge der zwangsweisen Annexion durch Serbien das sdönigreich
Montenegro an der sofortigen Ausnahme in d e Liga gehindert
wurde , und in dem sie aus Grund feierlicher Versprechungen der

Mächte den Abzug der seodischon Truppen verlangt .
I » der Sltzuirg der

AbrüstungSkommissioa

erklärt « Lton vonrgeol » , d- ch vor der Durchführung der Ab -

rüstung d-i« Entwassnung Deutschland « durrlfgefü . brt und folgende
vier vorauSsedunzwn erfüllt sein mützte - »: I. Bollständigr AuS -

führung des Frirdrnsvertrages . 2. Orz » ni ? ation einer stäisdigen

ablzpttonschen Koi »lrolle über alle Rüstungen , 8. Vorlage eine «

Berichtes der besonderen militärischen Kvmnrrssicm . 4. AuS -

tausch aller , die militärischen Rüstungen betreffenden Ausgaben
durch alle Mächte. U st c r i sSchweiz ) erklärte , dah auch die

Sckpveiz , wie all « anderen Stationen , der fchni >crcii NiistnngSlasten
müde und bereit sei , chre ganze Krasl einzig den wirtschaftlichen
und sozialen Ausgaben zu widmen , sobald die allgemeine Lage eS
erlaube . Schanzer ( Italien ) wies darauf hin . das } die
Finanzen der am Kriege beteiligt gewesenen Staaten dringend

�Herabsetzung der milikär . schen Ausgaben verlanglen .
Fisher ( England ) beantragte , die Diskussion vorläufig zu be-

; schränken auf doS Verbot der privaten Erzeugung von Waffen ,
Prüfung einer Uobereuikunft über die Rüstungen und die Frage

>des Waffenhandels .

Genf , 24. November . ( TU. ) Die Rede des holländischen Aussen -

j Ministers Karnebeek , welcher gcniäss Artiko ! 18 des Völker -

> bundslatut » bekiauplet «, dass zur Gültigkeit von Verträgen deren
i Registrierung beim Völkerbund notwendig sei , erregt in
! französisch - belgischen Kreisen Befremden . Offenbar ist
[ kkarn . beekS Antrag gegen da « französisch - brlgischo Abkommen ge -
! richlot , dessen mikitärische Bestimmungen von Holland als bedenk »
! lich betrachtet werden . Trotzdem die Frage nicht vor der nächsten

j Session deö BölkribundeS akluell werden dürft «, sck) eint eS dennoch ,
dass die Karnebcekfche Aktion , welche von zahlreichen neutralen
Staat - n sympathifch bogrüsst w. rd , proktifckie Auswirkung haben
wird .

Frankreich geaen Konstantin .
Paris , 24. Novotnber . ( WTB ) In der Kammer verlangten

die Abgeordneten de Chappcdrlaine und Aubriot , interpellieren zu
dürfen über die Ereignisse in Griechenland und deren Ein -

Wirkung auf die französische Politik . Ministerpräsident LeygucS

schlug vor , die Beratung der beiden Interpellationen auf F r e i I a g,
den 3. Dezember , festzusetzen , und erklärte , Frankreich wolle sich
nicht in die inneren Angclegenheilen Griechenlands einmischen , aber

wenn von einer Mach ! ein Herrscler auf den Thron zurückgerufen
werde , der Milschukdigcr von FrankreickiS Feinden geivesen sei , so
müsse man diese Macht benachrichtigen und auf die Folgen ihres
SchriiteS aufmerksam machen . Der Frieden von SevreS , der noch

reicht ratifiziert sei . entlialle NrberwachungS « und Kontrollrechte , die
1 den Sckwtzmächten zuerkannl wcrdeir . Di « französische Regierung

wolle deingcmäh mit der cnglisskien Regierung handeln . Sie prüfe
augenblicklich die m Betracht kommenden Probleme . Endgültige
Massnabmen müßten in kürzester Frist nach einer Unterredung mit

Lloyd George sestgostellt werden .

LeygueS reist nach London . Es soll eine englisch - französische
Erklärung veröffen I . cht iverden .

Die griechische Regierung hat beschlossen , umvdcrouflich eine

Volksabstimmung auf der Grundlage der Wählerlisten am
5. Dczcmb . r vorzunehmen . Ministerpräsident Rhalli » wird sich
in die Hauptstädte der Entente begeben , um unmittelbare Be -

sprechungcn anzuknüpfen .

Nhallis bleibt ' fest .

London , 23. November . ( MTB . ) Nach Meldungen au « Athen
ist dort ein « halbamtliche Erklärung verössentl . cht war -
den , in der eS lwisst , die Regierung werde , da sich der Wille dcS
Volkes bei den Wahlen deutlich geäussert habe , eine ent -

schieden « Haltung mit Bezug auf die Rückkehr König Kon -

stantmS einnehmen . Die Rogevungen der Mächte , die den

Grundsatz d « S nationalen SelbslbestimmungS -
rechts angenommen hätten , müßten sich nach dem Vertrage
von Versailles jeder Einmischung in die inneren Angclcgcnhritrn
Griechenlands enthalte ».

Friedrich Leopold .
Die Verwaltung de » Prinzen Friedrich Leopold von Preußen

verschickt an dir Press « eine Zuschrift , in der bestritten wird , daß

der Prinz jemals mit dem Bankhaus Grusser u. Co. in Verbindung

gestanden l >ckw Der Prinz Hobe weder durch diese nock, durch eine

sonstige Stell , Kapitalien verschoben , er besitze überhaup ! keine

Kapitalien irgendwelcher Art , sei eS direkt , sei eS indirekt , im AuS -

land . Er habe nur Beträge für seinen Lebensunterhalt ,

und auch diese nur aus dem gesetzlich vorgeschriebenen Weg

unter jedesmaliger Benachrichtigung des BcsitzsteueramtS . nach Lu -

gano , wo er sich au ? ärzllichen Rat aufhält , überwiesen erhalten .

Der Prinz habe auch niemals seine Grund st ücke be -

lastet , um Mittel noch der Schweiz oder sonst wohin zu schaffen .

Cr hat überhaupt kein « Belastung seiner Grundstücke vorgenommen ,
Iva » bei den Fideikomniissgrundstücken schon aus gesetzlichen Gründen

ausgeschlossen sei .
Diese Ziischrsst richtet sich augenscheinlich gegen Ausführungen

de » Genossen Müller im RcichtSag . Dem . Vorwärts " ist sie nicht

zugegangen Wir können deshalb auch nicht kontrollieren , welche

Legitimation die angeblich « Verwaltung hat . um eine solch « Er -

värung abzugeben .
nirgends behauptet worden . Tatsache ist . dass Prin , Frieerich Lcorwlh

nirgend » behauptet worden . Tatsache ist aber , dass Prinz Leopold

vor dem Krieg « im Ausland lein Besitztum hatte und dass er zurzeit

in Lugano eine Villa bewohnt , deren Wert uns aus zuverlässiger
und eingeweihter Quelle auf IX Millionen Franken ange¬
geben wird . E » mag weiter formal richtig sein , dass der Prinz
nicht sein «. Grundstücke finanziell belastet lat , aber er wird
« S nicht beilreiten können , daß er seine Fideikommihrente
bei der Dresdener Bank ! n Millioncnbeträgen verschuldet hat ,
und dass seiner sehr erhebliche Mengen aus seinen A n t i q u i -
täten - und sonstigen Sammlungen durch Vermittlung
des Kunsthändlers Doppler in München zum Teil in ? Ausland
v c r k a u st worden sind Mo » ist sogar damit umgegangen , mit

Hilfe eine » Schweizer Konsortiums den Bcsitz de » Prinzen
in eine Akliengescll ' chait zu oerwandeln , wahrscheinlich um die

Besitztümer dam preußischen Staate zu bewahren . Wenn die prinz -
lich « Verwaltung ferner behauptet , daß daS von dem Prinzen be -

nutzte Mobiliar und filberni » Tischgerät ihm mit Ge »

nebmigung der zuständigen Behörden überlassen worden sei . so
sttmmt da » nicht ganz . Da » Finanzministerium lwt ihm ein « solche
Genehmigung nur aus Frist gewährt . Diese Frist von sechs
Monaten ist aber abgelaufen , ohne daß der Prinz Miene machte ,
die sehr erheblichen Werthestände zurückzubringen . A nyisichts
dieser Tatsachen berührt eS um so komischer , wenn die deutsch -
nationale Provinzpresse behauptet , d. eser Prinz Friedrich Leopold
kübr « sich Kot der Revolutian » wie ein eingeschrieibeneS Mitglirb
drr Sozialb . - mokratie ' auf . Fn Wirklichkeit betrögt er sich lediglich
wie ein — Hohenzollerl

Preußen Neichslanö !
Von N. L e i n e r t - Hannover .

In der Abendausgabe deS „ Vorwärts " vom 3. November

wird von dem Genossen Gustav N a d b r u ch der Vorschlag
gemacht , ein „ N e i ch s l a n d P r e u ß en " zu schaffen . Ter

Genosse Raöbruch hat sich davon überzeugt , das ; die Auslösung
Preußens kein Weg ist , um Deutschland in einen Einbcttsstaat
zu verlvandeln . Aber er ist mit den preußischen Genossen
nicht einig über den Weg . der nun gegangen werden muß ,
um den Einheitsstaat zu erreichen . Er meint , daß , wenn

Preußen erst mit allen anderen Staaten zusammen im

Reiche aufgehen will , die Stunde des Einheitsstaates niemals

kommen würde . Preußen müsse als c r st e s unter den Län -

dern vorangehen , „ Preußen muß das Beispiel geben " ! Wa -

ruin Preußen das Beispiel geben muß , hat er allerdings nicht
näher erörtert .

Den Uebcrgang Preußens in das Reich denkt er sich so,
daß die Rcichsrcgierung zugleich preußische Regierung sein

würde , daß neben dem Reichstag noch ein „ kleiner Reichstag " .
der durch alle prcußisck >en Reichetagsabgcorduelen vertreten

wird , bestehen soll . Von diesem Reichsland Preußen verspricht
er sich eine Anziehungskraft ans die anderen Länder , die dann

allmählich sich diese Segnungen der Regierung durch das Reich
sichern würden .

Meiner Ansicht nach ist diese Idee nichtzu verwirk .

lichen . Man übersieht bei diesem Vorschlag , daß Preußen
in dem Augenblick auseinanderfallen würde , in dem
es von der Rcichsrcgierung regiert und dem Einfluß anderer

Bundesstaaten , die im Reichsrate vertreten sind , unterworfen
wird . Man soll sich doch keiner Täuschung darüber hingeben ,
daß die ganzen Bestrebungen aus Uniänderung des preußischen
Staates Machtbestrebungcn sind , die einmal da�uf
hinauslaufen , dieselben Rechte zu genießen wie die
anderen Bundesstaaten und den Preußen nicht voll zustehen -
den Einfluß im Reichsrate zu erhalten . Tie Bcstre -
bungen im Rheinland und die in Lberschlesicn jetzt verwirk -

lichte Autonomie haben doch keinen anderen Zivcck , als den

katholischen Teil der deutschen Bevölkerung im Reichs -
rate zu einer erhöhten Bedeutung zu bringen . Hetzt
wird im Reichsrat Preuße » einheitlich vertreten . Dabei
kommen die besonderen Bestrebungen der in den einzelnen
Provinzen zutage tretenden Sonderströmungen nicht voll zur
Geltung . Das soll erst durch die P r o v i n z - A u t o n o in i e
für Preußen geschaffen werden . Und nun glaube man doch
nicht , daß diese Bestrebungen beseitigt würden in dem Augen »
blick , wo Preußen keine besondere Regierung mehr hat !

Die Reichssinanzgesetzgebung ist darauf zuge -
schnitten , den Ländern bestimmte Zuwendungen zu machen .
Wie soll in Preußen durch Allsführungsgesetze , die das Reich
machen würde , die Verteilung vor sich gehen ? Schon
diese finanziellen Hindernisse , die man nicht mit einigen
Worten abtnn kann , sind so turmhoch , daß es ganz ausge -
schlössen ersckicint , daß Preußen der NeichSregierung als ein

von ihr regiertes Land unterstellt werden könnte . Im Gegen -
teil . Man wird niit allen zur Verfügung stehenden Mitteln
und insbesondere mit dem aus Artikel 18 der Reichsversassung
fließenden Rechte der Selbstbestimninug diesen Uebergang
Preußens als Verwalhmgsdomäne des Reiches zu v c r h i n »
dern versuchen und letzten Endes erreichen , daß eben eine

ganze Reihe neuer Bundesstaaten gescksaffen
wird .

Dos holte ich für ein U n g l ü ck. Die zentraleVer »
w a l t u n g großer Gebiete mit der weitestgelienden
Förderung von Kunst und Wissenschast . von Hndustrie , Handel
lind Landwirtschaft , der Schaffung wissenschastticher Institute ,
die sich ein kleines Land nicht leisten kann , ist eine unbe -

dingte Notwendigkeit . Das kann das Reich als Ein -

heitsstaat vielleicht noch viel besser als der große . Staat

Preußen schaffen . Aber das können die kleinen Staaten nicht

anibringeni Warum greift man aber diele ganze Frag ? nicht
an einem anderen Ende an ? In Thüringen ist der Staat

Thüringen geschahen , aber die übrigen kleinen

Staaten bestehen noch munter fort , ohne daß
auch nur cineeinzigcStimmeim Reiche ertönte , um

diese entsetzliche Kleinstaaterei zu beseitigen . Hier muß ange -
fangen werden . ES miiss gezeigt werden , daß der Zusammen -
schlnss zum Großen den Vorteil des ganzen Volkes fördert . >

Wie to oft in der Geschichte ist auch die Schaffung des
Einheitsstaates nach der Revolution verpaßt worden . Durch
die Idee des Reichslandes erhält der Einheitsstaat keinerlei

Förderung , und aanz besonders nicht dodurch , daß man den

preußischen Rrichstagsabgeordnetcn gestatten will , die preußi -
sckren Angelegenheiten zu erledigen . Es würde sich bald her -

ausstellen , daß die provinnellen und sonstigen Interessen , die die
Länder wahrzunehmen baben , in Preußen nicht wahrzunehmen
sind , tr - eil es keinerlei Widerstand gegen irgendeine Anordnung
des ReicbeZ , die nach Ansicht der preußischen Abgeordneten
für di « von ihnen vertretene Bevölkerung schälstick fein würde .
geben würde . Jetzt haben doch d' e Länder mit eigener R «

gi « rung noch die Möglichkeit , durch eigene Gesetzgebung und



durch ihren Einfluß im NeichZraie die NeichsreyrmmF zu be -

stiinmen , bestimmten von ihnen vertretenen Ansclmuungen
Rechnung zu tragen . Das würde in Preußen wegfallen . Und

glaubt man etwa , daß die in Preußen vorhandenen 32 Millio -

nen von dem im Artikel 18 an keine Frist gebunde -
nen Rechte , von diesem Reichslande loszukommen ,
keinen Gebrauch machen würden ? Sie würden

gerade dieses Rcichsland wieder zerstören , weil die 8 bis

IV Millionen Menschen in der Rheinprovinz , die 5 oder

V Millionen Menschen in Niedersachsen , die 4 oder 5 Millio -

nen in Schlesien , in Ostpreußen usw . sich benachteiligt
fühlen müßten , weil sie keinerlei Möglichkeit haben , auf die

Geschicke des Reiches in derselben Weise einzuwirken wie die
6 bis 6 Millionen Bayern , die Württemberger , Hessen , Sachsen
usw . Also mit dieser Idee wird man den Einheitsstaat nur

totschlagen , ihn aber nicht fördern . Denn wenn einmal

neue Staaten geschaffen sind , die mit ihrer Bevölkerung im

Rcichsrat bestimmend auf die Reichsgesetzgebung einwirken ,
ist es ganz ausgeschlossen , einen anderen als einen föderalisti -
schen Staat zusammenzubekommen .

Dieses Thema bedarf gewiß einer ausgiebigen Be -

sprechung . aber man soll sich nicht blenden lassen durch hinge -
worfene Schlagwörter , die gar keinen Fortschritt bedeuten ,
weil ihr Ziel gegen die Demokratie und die garantierte Selbst -
bestimmung der Bevölkerung verstößt .

die sächsische Regieeungsfrage .
Eine rein sozialistische Regierung ?

Aus Dresden wird uns geschrieben : Die Frage der

sächsischen Negierungsneubildung ist noch immer u n g e l ö st .
Eine Lösung muß aber bald erfolgen , denn nach Art . 26 der

Verfassung ist das Gesamtministerium nach jeder Neu -

wähl neu zu bilden . Die jetzige Regierung , bestehend aus
5 Sozialdemokraten und 2 Demokraten , findet im neuen Land -

tag keine Mehrheit mehr , denn von 36 Abgeordneten
entfallen auf die Sozialdemokraten jetzt 27 , auf die Demo -
kraten nur noch 8, während bisher beide Parteien zusamnien
64 Vertreter zählten .

Nun haben sich zwar neuerdings die Unabhängigen
durch eine Entschließung ihres Landcsvorstandes bereit er -
klärt , in eine rein sozialistische Regierung einzu -
treten , aber viel gebessert ist damit nichts . Zwar hat die

sozialistische Linke 49 Vertreter gegen 47 der bürgerlichen
Rechten , aber dabei sind die 3 N e u k o m m u n i st e n und
6 A l t k o m m u n i st e n mitgezählt . Mit ihnen zusammen
eine Regierungsmehrheit zu bilden , erscheint völlig ausge -
schlössen ( siehe auch unten . Red . ) . Sozialdemokraten und Un -
abhängige allein aber haben kein « Mehrheit .

Eine weitere Möglichkeit der Regierungsbildung käms
noch durch gemeinsames Vorgehen der Demokraten , Un -

abhängigen und Sozialdemokraten in Frage .
Aber erstens würde diese Koalition nur gerade die Hälfte
der Abgeordneten stellen , zweitens scheitert sie von vornherein
daran , daß sowohl Unabhängige wie Demokraten
sie ablehnen .

Starke bürgerliche Kreise arbeiten ja nun auf ein Zu -
sammengchen der 27 Sozialdemokraten , 8 Demo -
kraten und der 18 Volksparteiler hin . Sie zu -
sammen würden allerdings zahlenmäßig eine kleine Re�ie -
rungsmchrheit ergeben . Aber dieser Kombination steht cnt -
gegen die entschiedene Ablehnung des größten
Teils der Parteigenossen . Wenn auch die bis -
herige kleine Vertretung der Volkspartei in der sächsischen
Kammer sachlicher gearbeitet hat als ihre Kollegen im Reich .
so wird damit die Politik der Gesamtpartei und die
Scharsmacherei StreiemannS nicht ans der Welt geschafft .
Man kann auch nicht wissen , ob nicht die jetzt erstarkte
Deutsche Volkspartei in Sachsen Stresemanns Spuren folgen
wird .

Was wird nun werden ? Vorerst wird unsere Partei vor -
aussichtlich mit den U n a b h ä n a i g e n verhandeln . Obwohl
diese sich nach ihrer schweren Nieocrlagc etwas einsichtige - r gc -

1
zeigt haben , erscheint eine Verständigung nicht l e r ch t .

Käme sie aber zustande , wäre man auch noch nicht überden

Berg . Ob sich eine Regierung von Sozialdemokraten und

Unabhängigen mit Hilfe der kommunistischen und demo -

kratischen Stimmen eine Zeit lang wird halten können , ob es

möglich ist , dafür eine Mehrheit bei der durch die Verfassung

vorgeschriebenen Wahl des Ministerpräsidenten

zustande zu bringen , erscheint recht zweifelhaft . Ob eine sozial -
demokratisch - demokratische Regierung eine bessere Aussicht
hätte , wenn dabei auf eine Unterstützung entweder der Unab -

hängigen oder der Dcutschvolksparteiler gerechnet wird , ist
recht fraglich .

Man sieht , die Schwierigkeiten einer Regierungsbildung
sind groß . Wie man herauskommen wird , läßt sich noch nicht
sagen . UnterallenUmständen müßte aber verhindert

werden , daß die Regierung in bürgerliche Hände
kommt . Eine Regierung der Linken muß das Ziel
sein , es wird um so eher erreicht werden können , je mehr die

bessere Einsicht bei den Unabhängigen Platz greift .
*

Zu der Frage der Regierungsbildung in Sachsen nehmen

jetzt auch die Ko m m u n i st e n und Neukommunisten
in ihrem Organ , der „ Noten Fahne " und der „ Jnternatio -
nale " , Stellung Beide erklären übereinstimmend , daß von

einer rein sozialistischen Regierung gar nicht die Rede

sein könne , denn sowohl Sozialdemokraten wie

Rechtsunabhängige sind nach Ansicht der Kommu -

nisten keine Sozialisten , sondern „ k l e i n b ü r g e r -

liche Parteien " . Eine Redensart , die sich namentlich
bei denen schön ausnimmt , die noch vor kurzem mit den Rechts -

unabhängigen in derselben Partei saßen . Trotzdem
erklärt man sich aber bereit , eine sozialdcmokratisch - unabhän -
gigc Regieruna unter gewissen Bedingungen zu unterstützen ,
um beiden Parteien „ den Vorwand zu nehmen " , daß eine

sozialistische Regierung an dem Widerstand der Kommunisten
scheitere und um den Beweis zu erbringen , daß sich sozia -
listi ' che Forderungen auf dem Weg der Demokratie nicht
verwirklichen ließen . In gänzlichem Widerspruch
zu dieser Behauptung machen aber die Kommunisten ihre
llnterstützung der Regierung von der Erfüllung ihrer

Forderungen abhängig . Diese Forderungen sind in
8 Punkten formulk - rt und enthalten : Amnestie oller politischen
Veraehen , Entwastnung der Konterrevolution , Schaffung einer
ernsthaften Selbsttchutzorganilation des Proletariats , sofortige
Enteignung und Wiedereröffnung aller stillgelegten und ver -

kürzt arbeitenden Betriebe durch die Betriebsröte , Versorgung
der Arbeiter mit billigen Lebensmitteln auf Kosten der Be -

sitzenden . Beschlagnahme - aller überschüssigen Wohnräume der

Neichen , Wiedereinstcllung der Arbeitslosen in die bisher still -
gelegten jetzt wieder aufgenommenen Betriebe . Unterstützung
der Arbeitslosen in voller Lohnhöhe auf Kosten der Unter -

nehmer .
Eine Anzahl dieser Forderungen , wie z. B. Entwaffnung

der Konterrevolution . Beschlagnahme der überflüssigen Wobn -
räume ulw . sind ohne weiteres annehmbar . Bei
anderen Forderungen , wie z. B. der Forderung , die stillge -
legten Betriebe wieder zu eröffnen , hängt die Erfüllbarkeit
nicht von dem Willen de«- Regieruna . sondern von den Volks »
wirtschaftlichen Möglichkeiten ab . ( Beschaffung
der Rohstoffe , Absatz der hergestellten Produkte usw . ) Die

Unterstützung der Arheitslosen in voller Lohnhöhe dürfte
mit dem Stande der Finanzen kaum zu vereinbaren
sein . Trotzdem kann man in den 8 Punkten wenigstens eine

Verhandlungsbasis seben , wenn man glauben darf .

daß sie von denen ernst gemeint sind , die sie aufgestellt
tzoben . Dorar aber muß man sa lange zweifeln , al ? die
Kammunisten im gleichen Atem erklären , daß die Erfüllung
dieser Punkte Bedingung ist aber ans dem Wege deS Parla¬
mentarismus doch nichts zu erzielen sei.

Gegen öle Unternekmerfabotaye .
Der Reichswirtzschaftsminister bot an *f Grund des De -

mobrlinachu . ngseillasses vom 26 . AprL 1919 am 8. November

1920 eine Verordnung , betreffend Maßnahmen gegenüber
Betriebsabbrüchen und - st i l l e g u n g e n er »

lassen , die außerordentlich stark in die Selbstbestimmungs -

befugnis des Betriebsunterneihmers eingreift .

Inhaber von gerverblich »» Betrieben oder Betrieben des Ver -

kehrsgewerbeS , in denen in der Rege ! mindestens 20 Arbeilnehurer

beschäftigt werden , müssen der DemobilmachungSbehörde

Anzeige erstatten , bevor sie BetriebSanIagen abbrechen oder

zum Betrieb gehörig « Gegenstände veräußern oder sonst dein Be -

trieb entziehen , sofern hierdurch die gewevbiiche Leistungssähigtert

deS Unternehmen » wesentlich verringert wird . Eine solche An -

zeige ist ferner zu erstatten , bevor BetriebSanIagen still -

gelegt werden , sofern hierdurch in Betrieben mit weniger al »

- 200 Arbeitnehmern 10 Arbeitnehmer , bei größeren Betrieben

5 Proz . der Arbeitnehmer zur Entlassung kommen würden . Die

beabsichtigte Maßnahme darf ohne Zustimmung der Demobil¬

machungSbehörde im Falle bei Betriebsabbruchs nicht

früher als sechs , im Falle der Betriebsstillegung »ich , früher

al » vier Wochen feit der Anzeige getroffen werden . Die Be -

hörhe hat im Benehmen mit Betriebsleitung und Betriebsrat die

Umstände aufzuklären , welche die beabsichtigte Maßnahme

veranlassen . Sie kann aus zwingenden Gründen bei Betriebs -

abbruch die Sperrfrist um höchstens drei Monate veriän -

gern , und in allen Fällen die vom Abbruch oder der Entziehung

betroffenen Gegenstände beschlagnahmen und zugunsten de »

SandeSftSkuS enteignen . Die vorsätzliche Zuwiderhand .

| lun <5 gegen die Vorschriften der Verordnung wird mit Geld -

. strafe bis 100 000 M. und Gefängnis bis zu einem Fahr

bestraft . Bei Fahrlässigkeit tritt Geldstrafe bis zu 60 000 M. ein .

Di « Verordnung RS ReichSwirtschcrftsministers beab -

, sichtigt , allzu schroffer Unternehmersabotage einen

i Riegel vorzuschieben . Durch sie bekommt der § 74 des Be -

! trlebsrätegefetzes . wonach bei größeren Verände -

vungen im Betriebe der Atzbeitgeber sich mit dem Be -

t r i eb s r a t in Verbindung setzen muß . eine besonders

praktische Bedeutung . In deutschnationalen und

deutschvolksparteilichen Kreisen hat diese Verord -

nung begreiflicherweise große Erregung hervorgerufen , und

j ein « Reichstagsanfrag « , u. a . unterzeichnet von

j Hdfferich , Schultz - Bromberg , Stinnes und Strcsemann . be -

i schäftigt sich mit der Maßnahme , die „ in der deutschen In -
dustrie Beunruhigung und Widerspruch hervorgerufen " habe .

Allen künftigen Betriedseinjchränkungen und Betriebs -

. stiflegurgen wird eine ebenso freu tdliche wie bequeme Ent -

schuldigung in den Mund gelegt , indem man sie von vorn -
■

herein als Folgen von Rohstoff - , Kohlen - und KoksTnangel
oder von Mangel an Aufträgen „ begründet " . TaS heilige

�Privateigentum ist wieder einmal in Gefahr , und so

protestieren die Anfrager gegen den tiefen Eingriff , der an -

j geblich mit der Reichsverfass - ung im Widerspruch sieben icll .

Wir hoffen , daß die Regierung sich durch den schwer -

industriellen Ansturm nicht einschüchtern lassen
! wird , den Anfregern die richt ' ge Antwort dieser für die ge «

! samte Arbeiterschaft entsck ) eidend wichtigen Angelegen -
heit zu erteilen .

_

Zur üie Gememwirtscbast !
Im geslnzen AbentB ' att hatten wir vom Beraarbeiterverband

AildeSheim «ine Entschließung der im Eewerk ' chaftshou » in
Hannover zusammengetretenen Konserenz bei Obmänner der Be -

! triebSräte und Vertrauensmänner de » Verband « » der Bergarbeiter
Deutschland » mitgeteilt , in der sich die Arbeiterschaft unrer Ver » .
zicht auf jede besondere Bevorzugung bereit erklärt , ihre schwere
und verantwortungsvolle Arbeit im Interesse und zum Besten der

> AllgemeinheiI , nickt aber zum Nutzen einer Handvoll von

. Kapitalisten zu leisten . Infolge bruchftÄckweiser drahtlicher Heber -

j lieferung ist uns erst heute der Schluß jener Resolution zuge «
gangen , den wir nachstehend wiedergeben :

Di « bisherige Behandlung der Frage der Sozialtsterung bzw .
der Gemeinwirtschast de » Bergbaues kann die Konferenz nicht al »

Einlösung deS gegebenen Versprechens betrackten . Sie erblickt
bar n im Gegenteil eine beabsichtigte und wohlberechnete Ver -
schleppung der Sache , und die Konferenz stellt sich restlos auf
den Boden der Erklärung unsere » Verbandsvorstandes

Lrieörich Engels ' heimathaus .
Ein unbekannter Brief Engels ' .

Friedrich Engels , dessen hundertsten Geburtstag die sozial ! .
stifche Welt in rnigen Tagen begebt , ist nicht zu allerpyl deshalb
die bedeutungsvolle Persönlichkeit für die Entwicklung de » Marxis¬
mus geworden , weil er Sohn des industriellen RheinlandeS war .
Engels ist in feinem ferneren Leben der Großeuropäer ge -
worden , der Mann , der die Völker kannte und ftudlerie und dem
die schwarz - weißen Grenzpfähle lächerlicher Plunder wurden . Ge -
rata deshalb zoickmet ihn ein tiefe » Heimalgcfühl aus . Seine Lands -
loute im Rheinland versteht und kennt er , und die Heimat an der
Wupper ist ihm lieb und wert geblieben . Heute kann ein bis jetzt
unbekannter Brief Engels veröffentlicht werden , der Zeugnis ab -
legt von Engels ' warmer Hcimatsliebe . Dieser Brief ist an einen
alten und längst verstorbenen Kämpen der Arbeiterbewegung im
Wuppertal gerichtet und wird leider erst jetzt bekannt !
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Werter Genosse Mohrhenn I

Ich kann nicht umhin , Ihnen meinen besten Dank zu sagen
für die Mühe , die Sie sich gegeben haben mit den Photographien
meines Elternhauses im Bruch . Sie haben mir ungemein Freude
gemacht und mir manch tollen Jugendstreich ins Gedächtnis zurück -
gerufen , der sich an diese Haustreppe , an dies und jenes Zimmer
oder Fenster knüpft . TaS alte Fräulein Temuth ha : rechi , da ?
Haus im Bruck , da » zu meiner Jugendzeit die Nr . 800 trug , ist
das richtig «, dahinter war unser Garten , dann die Bleiche bis zum
Engels Gang , dann gegenüber die Häuser meines Großvaters
Kasper und seineö Bruder ? Benjamin Engels , in denen später meine
Onkel Kasper und August wohnton . Ich glaube mich des Frl .
Demuth noch dunkel zu erinnern , sie muß mich auch ein paarmal
bei meinem Vetler Kasper gesehen haben , als wir beide noch jung
gewesen . S e kann Ihnen wohl auch nach das alte S ' . ammhmiS
meiner Familie beschreiben , wo mein Großvater geboren wurde .
Es stand oben am Errd « von Engel » Gang , da . wo er mit dem Bruch
zusammenstoßt , gegenüber von dem Weg , der nach dem Böken hin -
aufführt , aber damals keinen Namen hatte . Es war ein
recht kleinbürgerliches zweistöckige » Hau » , zu meiner Jugendzeit
unten Lagerhaus , und oben wohnten zwei Mäade meiner Groß -
eitern , Familienpensionäre , bekannt al » Drütschen und Mincken ,
die uns Kinder oft mit Apfelkraut auf Broi traktierten . Die Eisen -
bahn hat da » Haus vertilgt .

Daß der Bruch , so sagten wir damals schon , lange wicht so
fromm ist wie früher , darüber hat mir mein Bruder Rudolf schon
vor Jahren klaren Wein eingesttenkt . Er zeigte auf das Haus
gegenüber , wo früher ein geivisser Ottenbruch wohnte und da » ein
WirtshauSschild trug : „ Siehst Du . da kommen auch die Sozialdemo .
kraten schon viel hin ! " Sozialdemokraten im Bruch — daS war
allerdüiHs eine kolossal « Revolution gegen 60 Jahre früher ,

Eine noch größer » würde es allerdings sein , wenn unser alteS
HcniS eine s. d. Druckerei würde . DaS aber müßten Sic sehr ge .
schickt anfangen . DaS HauS gehört jetzt meinem Bruder Hermann ,
wenn der es nicht wieder verkauft hat , und der würde eS schwerlich
dazu verkaufen , wenn er wüßte , waS damit vorgenommen werden
sollte . Nun , daraus loird wohl sobald nichts werden , das wäre gar
zu schön .

Nun leben Sie wohl . Ich komme doch noch en » na Bannen ,
on denn well ek Se besöken , on dann vertellen Se mek , wat bat
vor Sauerreicn geivesen sind onger da ! Sozialistengesetz .

Aufrichtigsten Gruß Ihr
F. Engels .

Wir haben wohl kaum einen Brief von Engels , der so leben »-
frisch geschrcben ist . Der Grci « malt seinen Heimat flecken und
man sieht förmlich da » Patrizierhau » in der Nähe de » Bahnhofs
in Barmen , bergisch « Art mit Schieferschindeln und grünen
Fensterläden . Wer die Heimat liebte wie er , kann sich nur in svätem
Alter so lebhaft noch an Drütschen und Mineken erinnern . Wenn
er von der soz aldemokrotischen Druckerei spricht , so berührt er ein
LiebkiiMSprofekl unser Barmcr Genossen , au ? dem nicht » geworden
ist . Der Partei zuliebe konspiriert Engels aber gegen seinen
Bruder .

Interessant ist der Schluß deS Briefe » im rheinischen Dialekt .
Da » beweist , daß Engel » neben den fremden Sprachen , die ihm
geläufig waren , die heimaitliche Mundart bis ins hohe Alter be -

herrschte .

Tanzabend Kieselhauscn . xj « Tanzssut scheint sich zu ver -
lauten . Man steht dusseu Ämter nitzt mehr so viel wildes Ge¬
hups e und pauiomimischeS Unvermögen , dos Kunst mit »nylicken
ii »S eifreulichen Leibesübungen verwechselt . Geliehen wir ruhig :
Die großen Hoffnungen , die ans eine neue schvoscrischc Tanzaeia
ausgingen , stnd nickt er ' nlll worden . Dam gehören offenbar ge >
sellichaitliche Volb . - dingnngen . die nickt eurrelne Talente durch
Geschmack und Kultur ersetzen töniie ». T> e Tanzabende , auf denen
anerkannte Künstlerinnen , bisweilen auch Schülerinnen aulireien ,
haben lick in linier Nunstleben fest eingegliedm . Man steht sie
alle Jahre wieder und Ia » n nun ihr lünsileriicke » Forischreiren
oder Siebenbleibe » nackprüsen . Lucy K i e >' e l b a u s e n , die > m
Blülbneriaal ihr neues Programm voriauzte , sieht man gern
wieder . Sie bat den Vorzug , über eine solide Technik zu vei ' üaen
und den nicht minderen , innerhalb ihrer gegebenen Grenzen sich
iortzubilden . Sie ist Tänzerin und nicktS weiter ( und da » ist voll¬
auf geiiugl . Wo sie ms rein Gefühlsmäßige oder Daistellerii ' cke
ausbiegt , stößt sie an ihre Schranken . . Den sterbenden Schwan "
sollie sie der P . iwlowska überlasten , die alle morbide Grazie da »
rür mitbringt . Jhiein gesundem Temperament liegt der weiche
Wiener Walzer wie der derbere PolkSianz . Die vornehme Eleganz
des Spitzentanzes knack Cbapin ) meistert sie . und ihre ausaelosiene
Drollialeir wirkt ansteckend . In ihrem Genre ist sie eine gi ' instlerin .
die mit Geschmack und vollendeter Arbeit ihren Kreit schön cr ' ülli .

— r .

Typographia - Konzert . Am Toienlonniaa lud der Gelangoereiu
Berliner Blickdrucker »iid Schiilig ' rßer . Ttwographia " z » einem
lunfangrrichen Pro . - ramm in der . Neu - n Welt " ein . Vielleicht hätte
die AiiSivahl der Vomagtlolge der Bedeiillinq de » Tage » ent -
sprechend ander » anS ' allen können . Aber der Chor nahm bald daS
Jnteresie de » gut bcsiichlen HanleS ganz gefangen , weniger durch
technische Sicheibeit als durch Schwima und Wäime de » Vatirag » .
Waien e ' nzelre Lreder , z. B . Nu » leb ' wobl , du Ileine Gaste " von
Silcker und die schwierige . Walnuraa " von Hegar ganz entzückend
und der Si ' miiiiing euilprea end vorgeiragen , so schien dei Cbor
dock dein Baii » ia " » schen . Eilelwind " nicki gewachsen , anck wenn er
bei dieiem Lied da » a, �gezeichnete Maierial seiner Hefen Bässe
zeigen konnte . Dcr Gelamteindtuck winde durch eine ' gubere Au » -
' vrache wirksam unierftüv », d' e auch selbst bei eiiiem ganz zarten
Piano nicht l>tt . Den Stab führte Aler ' Nder Wem�anm . besten
Lenuna Gerckmack und Roniiue vcrr ' et . linier den Solisten trat
ftzra » Minna Ebel - Wilde mit ihrer glockenreinen und we fragenden
Sopranstimme bedeutsam hervor . U. E.

Gine Tenkschrlkt zur Rekorm de » Kiinstnntet ' i ' ichtS ist von Nroi .
V. Weevoldl . dem Knmlrejeienten im Kustiismiiilsteriiim , ailS - earbeitet
und dem DonPIauSicknsi der LandeSoeisammlnn : oorgelert worden . Wir
werden aus da » weitgelleckie Vro . zra - nm, da » die dringend eriorderliche
Umgellallri g de » Knnsliinlenichl « mit gutem Zugriff ausnimmt , weiter
eingehen , sowie un » die Denkichrist vorliegt .

Knnstchronit . Am 27. Noodr . »enrnllaltet ?ei > M e n t e r lm Melller -
laal einen BorliagSabcnd . Tiänme und Eedai ken". — ssntz Z > a b l
spricht im T ck > l > c r s a <r l am Freilag , uachmiitag » .1 lldr . über Potsdam
im 19. tzladrkiunderl . — DaS ain le Sonntag - MIttagS - Konzert
im Schider . T eater bringl Hahden » St - eich - Oiiartetl in 0- <lr >e mid das
. Klaaiei . Onlniett in E- moII oo » Cliriitran Lmduig . Hertha Dehm - ow
singt Lieder von Zchum . rn » und Wo ff.

Wegweiser zum Lichtipielgeiet, . Zu dem am K. Wal d gl. per -
tündelen neuen Lichüpie - ge es ist ein an » - ezeichn ' !er Weg- oeller alt Nr. U?
der «ultentaaichen Sammliing tPreis 0 Ä. i erichi - nen : . Da » L i ch i .
i »> i e l g e i e » . ei lä »ert von RegierüiigSrat a. D. S z c , e » n v Der
HeranSgeber . der sich schon durch mebrne joerloolle Ztomm - ntare einen
Namen gemacht bat , bcbandclt bier fernen Stoff mit gewohnt ' r Sorgialt
und Gründl chkeit, jeden einzelne » Paragraphen bei nbeisichlllcher An «
ordnunq mit vräinanler Klarheit eingebend be vrevend . SzczeSnv bat ,
Iva » ( einer Arbeit die besondere Note gibt , eine Fülle von rechllrchen Hin -
we len , von liöchsigei Ichtbche » Enlscheidungen . va » illustrierende » Beiiplclen
zirammenge ' iellt . die im ÜScieiii mit ( einen flüisi r gcsbriebcnen AuS -
sühiungcn das Buch zu einem wirtlich algemeüiverflZndlichen macht , wa »
ja gerade isir ein Nechltbuch von Voiteii und Wert ist. Am Schlüsse de »
Weilchen » finden sich die AuesübrungSveioidiiung . die Geschzstsanweiiung
sür die FilmprüfungSitellen und ein ireffliche » Sachiegister . die die Schiist
zum willlommenen unenlbehrlichen Nachschlagewerk werde » lasse » dürste .

— yr .
Sin Nobelpreis , der an den Nechte » kam . Die Zuerteilunq des

literarischen Nodei . ' reis «» an üiiizt H a m s u m in in ganz Skandinavien
freudig begrüsil worden . Et ,reu > alle Bewunderer det vichter », daß er
jegl wiltichaitsich sichergestelll Iii. DaS LoS der »orwegilcheir Schrisli , eiler
ist. so ickreibl die lozialiilsiche Zeitung . Arbeidet - , nicht beneidenswert .
Der Schrislsteller , der in Norwegen ohne Sorgen von seiner Feder leben
will , muß ' ehr fleißig lein — die meisten baden nur ihr notdürsitge « Brat .
Hamjum hat es , trotz der vielen Auslagen femer Werke , schwer genug gehabt .



tsitf ) her Entschließung der Stedenerlommtffion und kft s angeben wolle , da er dort noch «Ntd>?rs geheime Papiere der -
K- Willt . jede Mehrarbeit zu verweigern , wenn di « Sozial » - � steck » habe , zwei Zettel habe . Der ein « Zettel sei der mit den
s i e r u n g . bzw . die G e m e i n w i r t s ch a f t im Bergbau nicht Unterschriften „ Scheidemann " pnd „ Sklorz " , der den Befehl zur
unv - rzüg ' ich und voll durchgeführt wird . Di « Konse -
renzleitung wird ersucht , allen beteiligten Jwstanzen dies « Mit »
isilung zur Kenntnis zu bringen .

Es wirü weiter gestb offen .
Paris , 24. November . ( MTB . ) Nach einer Nadiomeldung

aus London rerfuchtcn in Dublin drei Führer der Sinnfeincr am
Sonnabend au ? dem Gefängnis auszubrechen ; sie wurden
bei dem Fluchtversuch erschossen .

Immer mehr Holländer Blätter geißeln daS brutale Vorgehen
des englischen Militärs In Irland .

Die Hollandsch Nieuwsbureaumcldung über einen Straßen -
kämpf in London haben wir erst gebracht , nachdem daS
Bureau auf unsere Veranlassung im Haag rückgc fragt hatte . Die

Meldung war ausdrücklich bestätigi worden ; es scheint sich aber um
eine Verwechslung mit Bologna zu handeln , wo bekanntlich im
und um den Gemeinderat schwer geschossen wurde .

fluslanösrunüschau .
Der holländische Minister des Innern erklärte auf die Anfrage

eines Ksmmerm . ' tyIiedeS , das im Zusammenhange mit einer an -

geblichen monarchistischen Bewegung in Bayern eine
Kontrol le über d- i« Beziehungen des vormaligen deutschen
Kronprinzen mit der Außemvclt gefordert hatte , die nieder -

ländische Regierung habe alle Gründe , den Annahmen , die diesem
Ersuchen zugrunde liegen� jede Realität abzusprechen .

Die deutsche Regierung war anläßlich des Mädchenmordes in

lDbsringelHcim in Paris vorstellig geworden . Die Antwort der

französischen Regierung ist durchaus zufrieden st ellend :
ein Gerichtsverfahren ist gegen die beteiligten Soldaten eingeleitet
und Frankreich ist bereit . 25 000 Frank Entschädigung zu bezahlen .

Die sozialdemokratisch gebliebenen jugendlichen deutschen Ar -
beiier der Tschrchoslowalei wurden wegen Bildung einer Vereini -

gung im Verbände durch dessen moSkowitische Leitung auSge -
schloffen . Als Sinowjew in Berlin war , haben sich Führer der

dcvlschbö�mischen Kommunisten bei ihm Weisungen für rl . rc Taktik
fi - hcll _

Prozeß gegen Prinz .
Nach Eröffnung der Sitzung durch LandgerichtSrat Geh . Justiz -

rat BrieSkorn wurde in der Beweisaufnahme fortge -
fahren . Der Zeuge Heinrich Sklarz tritt nochmals vor und er -

b' ärt : Ich bitte , mir Gelegenheit zu geben , mein ? vorgestrige Aus -

sage noch ergänzen zu können . Vors . : Nein , für mich ist Ihre
Vernehmung beendet . Zeuge : Ich habe aber manches Wichtige
noch nicht bekunden können , manches andere Wichtig « ist , wie ich
aus den Zeitungen ersehen habe , ganz falsch verstanden worden .

Vors . : Haben Sie etwas falsch ausgrsagt Sklarz : Nein , etwas

Falsches habe ich nicht gesagt , aber ich habe noch nicht alles gesagt .
Vors . : Haben Sie etwa ? verschwiegen ? Zeuge : Nein , mir ist
nachträglich noch viel Wichtiges eingefallen . Vors . : Für mich ist
Ihre Vernehmung beendet . — Ein Beisitzer deS Gerichts erbebt

S nwcndungen — Vor f. : Es wird vom Gericht ofienbar Wert
darauf gclsgt . S ? doch noch zu hören . Räch kurzer ' Beratung be-

fchkiebt das Gericht , den Zeugen Sklarz nochmal » kurz zu ver -

nehmen .
Zeug « Sklarz : Ein Herr Vater ist so gegen Ende Sep -

temSer zu mir gekonimen — er ist ein intimer Bekannter des

Prinz — mit dem direkten Auftrage von Prinz , er solle daS Au -

sinnen an mich stellen , ihm 10 Ott ) M. zu geben , damit er

nach Holland anSrllcken

könne . Vorsitzender : WaS hat die « mit dar vorliegenden Sache

zu tun ? Rechtsanwalt Nübel protestiert ebenfalls gegen diese

Vernehmung . Zeuge Heinrich Sklarz : Weil Prinz demselben

Zeugen erklärt hat . er solle bekunden , dass er den M o r d b e s a h l

gesehen habe . Vater hat sich dann lediglich deshalb zur Wahr -

heit bekannt , weil ich ibm auseinandersetzte , was Prinz alles an -

gerichtet hat . Vater erzählte weiter , Prinz sei mit ihm eines Tage ?

nach Moabit gegangen . Tort habe er dem Prinz gesagt : „ Du
kann st wohl den Staatsanwalt verkohlen , mich

kannst du nicht dumm machend
Rechtsanwalt 8k ü 6 1 II protestiert gegen die Weiterführung

dieser Vernehmung da ? Zeugen . A" ch der Vorst bende bemerkt , daß
man so in , Uferios « komm « Zeuge Sklarz : J . b will noch hinzu -

fügen , daß Prinz , wie mir mitgeteilt worden ist . zu mir kommen und

ein Geständnis ablegen

wollte . Rechtsanwalt N ü b e l l soll ihm aber abgeraten haben
mit dem Bemerken : Lassen Sie sich nicht darauf ein . Sklarz fängt
Sie doch ! - Rechtsanwalt Nübell - TaS ist nicht wahr . -

Sklarz : Ich habe ja auch nur gesagt , daß mir daS mitgeteilt
worden ist . — Justizrat Dr . Werthauer bittet den Zeugen , vor -

läufig nicht so in die Einzelheiten zu gehen , sondern ihm die weiteren

Maßnahmen zu überlassen .
Unier ein ' grr Spannung wird nunmehr der vielgenannte Zeuge

Hafso von TySzka ausgerufen , der aus der Haft vorgeführt
wird . Ter Zeuge bekundet :

Ich weiß weiter nichis , als daß ich am 8. De « mber von emem

Beiehl gebärt habe , der öffcnt ' ich in der Parole des 2. Garderegi -

mentS ?. F. aeyeben sein sollte und dahm gegangen sein soll : Wer

Karl Liebknecht und Rosa Luxemburg verhastet und er .

schießt , erhält 10 000 M. unv einen Paß nach Holland . Von

einem schriftlichen Bewhl war mir damals überhaupt nichts be -

kannt L' ebknecht und Frau Luxemburg wurden dann von mr ver¬

haftet . Karl Liebknecht rief dann von der . Roten Fahne " aus an

und darauf kam Prinz mit einem Kriminalkommissar zu mir . eS

soll die ? der Kommissar Lebnerdt gewesen sei . Prinz : Reim

der war eS nicht . Zeuge Tvszka : Vier Tage darauf wurde ich

dann selbst ank Anordnuna von Wels verhaftet . Nach einwen

Toarn wurde ich wwder entlassen Wel » zahlte mir 4000 oder 5000

Mark als Entschädigung an » und riet mir , von scßt ab in Zivil zu

geben . Von Hauptmann M a r r von der Nachrichtenab ' eilung er -

hielt ich dann den Austrag . mit S4 Mann einen geheimen Be «

fehl auSznführen . Wie drier Bcfeb ' lautete , ist m' r nicbt gesagt
worden . Wir mußten alle einen Schein unterschreiben . eS hieß .

daß 100 0�0 M ausgesetzt seien : 50 000 M. habe Scheidemann

gesehen , 50 000 M. Georg Sklarz . so bieß es damal » ganz all -

gemein . Nach meiner Erinnerung stand in dem mit „ Phi ' ipp
Schchdemann " ollem unterschriebenen Be�- hl unge ' äbr , daß dem -

jeriaen , der Liebknecht beseitigt , Straffreiheit und 100000 M. zu -

gesichert würden .
St . - Rot Hagner : Kennen Sie die Uniertchrißt Scheide -

msnns ? Zeuge : Ja . fo ungefähr . R. - A. Walter Richter :

War der Vorname ausgeschrieben ? Zeuge : Nein , ich g ' anbe .
« S stand nur „ P . " oder „ Pb . " Jedenfalls stand der Rame Sklarz

nichr darunter . Justizrat Dr . Wertbauer : Ich bitte nochmals

zu erklären , von wem Sie den schriftlichen Mordbefehl erhalten

haben wollen ? Zeuge : Von dem Leutnant Lichtenstein . Mo' kcn -

bu- hr junior und einem dicken Herrn , dessen Nam « mir nicht be -
kannt ist . St . - Rat . Hag n er : Zeuge TySzka . Sie haben aber in

Ihrer Vernehmung vor dem Untersuchungsausschuß der gesetz -
gebenden Lawdesbersammlvng ganz etwas anderes ausgesagt . —

Der Anklagevertreter hält dem Zeugen

die fraglichen Widersprüche

vor . — Der Vorsitzende weist darauf hin . daß der Zeuge Tvszka

Ermordung Liebknechts , der Luxemburg und Dr . Levy enthalte .
der andere bezüglich des Aufenthaltes Liebknechts von Eberl
unterzeichnet . — TySgka sollte dann nach seiner Wohnung geführt
werden , da er dann wieder behaup : otc , daß er die Papiere seiner
Braut gegeben habe , ist dort von Kriminalbeamten nachgesucht
worden . Die Zettel sind jedenfalls bis heute nicht gesunden .
worden .

Zeug « TySzka erklärt :
Tie Zettel waren aber bestimmt da . Es wurde doch damals

allgemein davon gesprochen , daß es das B: ste sei , wenn Liebknecht
�

beiseite geschafft würde . Weshalb beben mir denn die Herren Hans
, und Fritz Borchardt . die Inhaber der bekannten Weinhandlung von
i F. W. Borchardt in der französischen Straße , ihr Auto zur Ver »

, fügung gestellt , haben Meiner Mutter ganze Körbe mit Delika¬
tessen und Sekt in die Mohnuwz geschickt ? Ich wurde jeden
Tag von den Borchardtg gefragt , ob ich die „ Bande " noch nicht um

! die Ecke gebracht habe . lGroße Bewegung . ) Es war doch jene Ab -
tcilung offenbar nur zu dem Zwecke gegründet worden . Lieb -
knecht zu beseitigen , gesagt hat dies natürlich ntomand . —

Der Zeuge erzählt dann noch vmi einem Zettel , den angeblich der

Schwiegersohn Scheide mannS auf die Kommandantur
geschickt haben sollte . Der Inhalt dieses Zettels lautet «:

. Wie ein Genosse mitteilt , soll Liebknecht unter einem P s e u d o-
n y m in der Lranienstraße wohnen . Warum ? ? ? " R. A. Nübell :
Wer soll denn die 17 000 M. für die Ermordung Liebknechts gezahlt
haben ? Zeuge : Na , Hans Borchardt , mir hat er ja auch
Geld gegeben . R. - A. Nübell : WttchcS Interesse sollte denn Herr
Borchardt an Liebknecht und Ledebonr haben ? Zeuge : Na ,

daS Interesse des Grohkapitaliste ».

Er wußte doch ganz genau , wenn Liebknecht und Ledebour
anS Ruder kämen , so war es mit ihrem ganzen Geld « zu Ende .
Herr Leutmirt Fischer ging ja auch zu Borchardt Sekt trinken ,
ebenso Herr Lchtensiein . R. - A. R ü b e l l : Gingen auch Herren von
der Regierung zu Borchardt ? Zeuge : Das weiß ich nicht . R. - A.
Walter R ! ch re r : Ging Scheidemann zu Borchardt ? Zeug « : Das
kann ich nicht sagen .

' Fortsetzung in der Morgenausgabe . )

WLrtsthQfi
Der Stand unserer Viehzucht .

Die ltrsachen der geoenwärligen Teuerung am Vieh - und
Flciscdincnkt sind in der Haiipl ' ache ans uniere » gelingen Vieh -
bcstanS , insbeiondcre in Rwdv ' . eb und Scknveincn , zurückmtühren .
Wie gewaltig der Rückgang lür Rinder und Scbweine während der

Krirgsjabie war . läßt die nnchsikhcnde Slalisiik erkennrn . Wenn
sicb unser Viehbestand » aw Beendigung des Kiiege » onib wieder
geKoben hat . in S cb a s e n und Ziegen de » Bestand von 1014
' ogar überholt bat . >o ist der Unieischied de « Bestände « in
Rinder » und Schweinen vom Johie 1014 im Vergleich zum Jahre
lOÄ ) doch immer noch recht erbedlrch . Es

1. 12 . 1914
Nindvieh . . . . 21 817 700
Schweine . . . 25 339 627
Saas « . . . . 6448539

Ziegen . . . . 8 533 744

wurden gezäbll am

1. v. 1920
16 004 846
14 269 497

6 629 » 18
4 874 976

Gezahlt wurden für 100 Pfund Lebendgewicht für :

Berlin

Breslau

Rinder Kälber
M. M.

80 - 55 48 —00
450 —850 600 —1000

88 - 68 61 - 83
400 - 780 600 - 600

84 - 64 60 —88
400 —923 700 - 1100

Auch auf den übrigen Märtlen gestalteten
und nach dem Kriege ähnlich wie oben .

. 1914
1020

. 1914
1020

Frankfurt a. M. 1914
1020

Schafe
Vi.

41 - 48
4' 0 - 800

36 - 49
600 - 800

45 - 62
800 - 700

sich die

Schweine
M.

62 —67
1000 —1600

69 - 08
000 —1650

68 - 68
1400 - 1730

Preise vor

Unterbilanz durch nnproduktive Arbeitsleistung . Die R h e i n i -

f ch e Metall waren » und Malchin eniabrik in Düssel -
darf teilie durch Anichlaz in ihrer Zweigfobril Sömmerda »nii ,
daß da « Gesamtwert monoilich mii 2,7 Millionen Marl ilnielbilan ,
arbeite , woran Sömmerda erheblich beteiligt sei . weil e « neben
1200 produtiiven Ärbeiiern 600 Mann nur beschäftige , um sie nicht
arbeitslos zu machen .

C. D. Magirus A. - G in Ulm . DaS mit mehreren großen
Antomodilsiinien obgeichlossene Syndikat wirkt äußerst günstig und

' ordernd ans den Geschäfisgang . der . wie die Venvalumg mit .

teilt , bisher sehr zu frieden stellend geweke » ist . zumal die

Nachfiage nach iänitlichen Fabrikaien der Gesellschait nach
wie vor sehr stark bleibt . ( Für 1919 wurden 14 Proz . Dividende

verieili . )

Mannesman » - Röhrrnwcrke in Düsseldorf — Bergwerks A. - G.

Confotidation in Gelfei ' tirchen . I » Bantkreifen werden Verband -

luiipeii üver Bildung einer .> » t e r e f > e n g e m e i n > ch a f > zw iche »
den zwei genannien Gesell ' chaslen besprochen . Da « Äkiieiitavttal
von Manneimami beirägl 89 Mill . Atark , da « von Coiiiolidouon
20 Mill . Mar ! . Tie letzten Tividendrn waren bei Mannesman »
20 Proz . bei Coriolidalion >2 Pro, .

Barbarin » u. Kilp — Otto HJfntffi ' e 51. « G. in München - Rürn -
bera . Die beiden Kotoniolwaleiigioßbaiidlungen und Kosseepinß -
röstereien Vaibarnio u Kilp . G. m. b H, München , und Otto Ptaeffle
ii . Co. . Niilnberg . baden sich zu «' »er Akliengesell ' chasi zu -
s a m m e n g e i ch l o >> e n. Da « Allienkapiiol beirägl 6 Mill . Mark .

I » Hamburg und Amsterdam werden Zweigniederiassuiigen er -
lichter . _

Hroß - Verlw
Ländliche Möbel .

Die gemeinnützig « Gesellschaft „ HauSrat " veranstaltet in den

Siedlunzsheimstä . icn „ Lindenhof " , Frisdhofstr . 22 , «ine Ausstellung

ihrer Möbel , die sich in den neuen kleinen Räumen sehr gut auS -

nehmen . An dieser Ausstellung kann man wieder deutlich erkennen ,

wie sehr die HcmS ' atmöbel und die Siedlungshäuser auseinander

eing . stellt sind . Sudlungshäuser verlangen ganz andere Möbel alz

Mictkasernen i d " üblich : » Möbel , die für gewöhnliche Stadtwoh -

nungen tente schon kaum mehr passen , eignen sich nicht für Land »

Wohnungen , und Landwohnungen sind diese Heimstätten im besten

Sinne . Die . HauSrai "- Gcs: llschast hrr , für diese Zweck « Typen -
möbel ausprobiert , die Stücke sind auf Raumersparnis eingerichtet ,

sie sind schlicht und schmucklos , aber ganz farbig , wie et für Land¬

häuser paßt . Der Anstrich aus Ofenlack rst waschbar , d. h. Wasser -

fest ; auch ged - izte Möb. ' I sind ausgestellt , sie sind ebenfalls farbig

gehalten , die hellen und dunklen Perlstäbe , die lustigen Malereien ,
die bunten Ornamente sind ein zeitgemäßer Ersatz für Intarsien
aus teuren Hölzern , die für dwse Typemnöbel natürlich nicht in

Frag « kommen .
Die Gesellschaft hat immer wieder , zum Teil mit viel Erfolg .

versucht , die Preise . so niedrig wie möglich zu halten , ohne die

Oualilöl herabzusetzen , die Stücke sind ausgezeichnet in der Wir -

früher angegeben hatte , daß er in seiner Wohnung , die er nicht 1 kung . Hier handelt e » sich tatsächlich um geschmackvoll « Wohnmöbel .

Die Dusstellung besteht aus zwei eingerichteten Wohnungen . In
einer Wohnung find « man eine farbige Wohnküche von

Dönges , ein blaues , bemalles Schlafzimmer von Kikoler . ein

E ß- und Wohnzimmer ü. Gelb , ofenlackiert , von Kadach , ein

Kinderzimmer aus Uie�rnhoiz . rot gebeizt von Knüppelholz .
Die zweite Wo ' nung enthält ein bräunlich gebeiztes Schlaf -

z i m m e r von Tcssenow , eine ' gelbrote Wohnküche von Teste -
now , ein Schlafzimmer von Hugo Wagner . Kiefer grünlich

gebeizt mit violetten Perlstäben , das auch als Zimmer für heran -

wachsende oder groß « Kinder verwendet werden könnte .
Die Beleuchtungskörper stammen aus dem Metallwarenwerk

Deutschen - Berlin , die Fenstervorhänge und Kissen wurden der

Nähstube des Magistrats Schöneberg entnommen . Die Zimmer
sind durch Bücher , Nasen und kleinen HauSrat , dl « Küchen durch
Geschirr usw . wohnlich gestaltet , so daß man sich recht gut einen

Begriff davon machen kann , wie sie in bewohntem Zustand wirken
würden .

TarifcrhShmisi der Straftcnbah » nicht zu umgehen .

Für eine Verringerung der Straßenbahnausgaben spracb sich der

StadtverordneienauSschuß auS , der gestern unter dein

Vorsitz des Stadtv . Schulz ( U SP . ) zur Voobe ratung der Vorlag «
übe : die Erhöhung des Straßenb . ihntarifs zusammentrat . Neben
anderen MagistralSmilgliedern nahm der Verkehrsstadtral Dr .
Adler wiederhott an der Beratung teil . Im Ausschuß trat über -

wiegend dw Meinung zutage , daß die FahrpreiScrhöhung
auf 80 Pf . nicht zu umgehen sei ; dagegen war keine

Stimmung dafür vorhanden , zum 1. Januar eine Tariferhöhung
auf 1 M. schon jetzt in Aussicht zu nehmen , vielmehr wurde von
verschiedenen Seiten mit Nachdruck darauf hingewiesen , daß ver »

sucht werden müsse , die Betriebsausgaben der Straßenbahn
zu verringern . Die Abstimmung wurde schließlich auf Donners »

tag nachmittag 4 Uhr vertagt , zumal da vom Magistrat noch di « An -

regung gegeben wurde , auch die Tarife der Straßenbabnen in den

ehemaligen Vorortgemcindcn ( Spandau , Cöpenick und Heiligensee )
eirtsprechend zu erhöhen . Eine Beschleunigung der Tarif »
erhöhung wurde allseitig als notwendig anerkannt , da jeder Tag
der Verzögeruing der Stadtgemcinde rund 100 000 M. koste .

Die BezirkSversamnilung Prenzlauer Tor

wurde gestern nachmittag durch Stadtrat August H i n tz e als Ver -
treter des Magistrats eröffnet . In seinen Begrüßungsworten gab
Hintze einen kurzen Uebcrblick über den Werdegang der Stadt -
gemeinde Graß - Berlin . Recht wirkungsvoll wies er aus di »
schwierigen Verhältnisse hin , unter denen das neue Groh - Berlin
entsteht . Bezirksvcrordnetcr M a r S übernahm dann als Alters -
Präsident den Vorsitz und leitete die Wahl des Vorstandes der Vzr - '

sammlung . Eiitsprecheiid dem Stärkeverhältnis der einzelnen Par -
tcien wurde Bötzer ( U- eP . ) mm Vorsitzenden und Kemnitz
( SPD ) zu dessen Stellvertreter einstimmig gewählt . Tie beiden
Schriftführerposten fülen den Neukommunisten und der Deutschen
Volkspartei zu . Zur Vorbereitung der Geschäftsordnung und zur
Schaffung des Bezirksamtes wurden noch zwei Iber Kommissionen
gewählt . In der ersten sind alle Parteien , in der zweiten die
größeren Grupven nach dem Stärkeverbältnis vertreten . Unsere
Fraktion entsandt « in beide Kommissionen je drei Vertreter .

Trostlose Zustände im Stadtbahnverkehr .

* Vr Stadtbahnverkehr scheint vor unüberbrückbaren Schwierig -
ketten zu stehen . Im letzten Vicrleffahr sin�
Tag zu Tag unhattbaver geworden , denn die Fahrtdauer beträch
gewöhnlich in den Morgenstunden von 7 —9 Uhr das Doppelte de ,
vorgeschriebenen fahrplanmäßigen Zeit . Bekonders drückt sich das .
wie man uns schreibt , auf der ' Strecke Lichtender g— S ch ' esi .
scher Bahnhof auS . Jede Hoffnung auf Besserung schwindet . '
Oder glaubt di « Direktion , daß cS ein besonderes Vergnügen dao
stellt , tn den kalten Wage naö ! eilen die dreifache Zeit der vorge .
fchriebenen Fahrtdauer zu verweilen ? Beispielsweise füdre ich nu ,
an . daß der Zug heifte von LichtenVerg - Friedrichsfelde bis Schlesi
scher Bahnhof n u r 40 Minuten brauchte ( 8— 8. 40 ) ; die vorgeschrie¬
bene Fahrtdauer ist zirka 15 Minuten . Welche Werte geben bei
diesen Verspätungen , allein vom volkswirtschaftlichen Standpunkte
gesehen , verloren . Der Verkehrsaichrang kann nicht lediglich die
Veranlassung des Uebelstandes fem . denn auch schon in früheren
Jahren konnte trotz dcS enormen Andrangs eine glattere Abwick -
lung des Verkehrs gewährleistet werden . Die Stadibahnverwal -
tung wird um Aufklärung ersucht . Vor allen Dingen muß unge -
säumt , das Erforderliche geschehen , um mit den bestehenden Ucbel -
ständen aufzuräumen . Oder soll das immer so weitergehen ?

Deutscher WohrningSkongreß . Ter Bericht in Nr . 476 enthält
einen Druckfehler bezüglich de : von Herrn v. Zitzewitz ange -
kündigten „ großen Agrarreform " . Nicht „ in diesem Jahr " , sondern
in jedem Jahr sollen 4 Proz . der an dar SicdlungSgesellschaft
beteiligten Landarbeiter auf bäuerlichen Stellen angesetzt werden .

Tie Dentlctienverfoigiingen in der TIebochoffowakei . Tie deniich .
bökniiiche Ceilio » de « Lesleiielchiich - deiiiiidcn Vottsbimdes oeranftnllct
Freiiag , den 26. d. Mi«. , abend « ' /,8 llbr . eine Proleslveeiamm »
lung In der TiadldansbaNe ( Eirgan » ftlof ' crflralje ) . Föbiende Paila -
mentaiier der politisileo Paiteien . Vcilrcler der Studenlenichasl und nam »
daster Korpoiai - onen werden iprciten .

eoffaltstische Btldungsichnle . Der Kuriu « be » Kenossen Dr .
v o r ckia r d I über »Die kullurausgaben der Kommunen ' wird heut «
abend toitgesetzt .

Rerublltanllchcr Fiibrcrbnnd . Bezirk 13/14 . C�a,Iottenburg .
Eonnabend , de » 27. , Bolioeriammlung , visinarcksir . LL, Lokal Engelhard .

Groß - Serliner parteinachriÄvten .
. Heute , 24 . November .

46 . Btt . 7 llbr Zodlabend in den belannlen BezlilSlokalen .
47 . Abt . Zablabend 7 Uvr bei D ener , Buchnr . 8, Nadzay . Brüsseler

Etrane 43. Eenlel , Ulrechier Sir . >9.
LI . Ab « . Bezirk VII tsbartoiteiihiirg . 7' / , Nhr Sckiulanla der

Köiiigin - Lniie - Cchule , Abieiilingsveilammiung . Rffeient S>ndlv . Gci . oss «
Rcltor iiilum . Eilchcir . en aller iöenosser dringend eisorderlich .

Morgen , 25 . November :

SetriebsversammlunI
für die Bebeiter ' nnen und weiblichen Angestellten der A. E. G. , nach -
mittags 8' /j Uhr in der Schiiianln , Wicsen - , Ecke Grenzstrahe :
„ Dir Gefahren der Geschlechtslrankdeiien und ihre Bekämpfung . "
Ziesrrrnten : Frau NrichskagSabgeordncte Klara Bohm - Schuch ,
Frau LandlagSabgeordiieir Gertrud Hanna .

KrelS TII ( Ebarlottendnrgl St . Ab « . 7>/ , Udr Abtellungsver «
lammiung im „ Biinbaum " , Naloanistr . 13. Boitrag . Stellung ' ahme zum
auhetoidei tlichcn Bezii titag am 5. Tezcmber . liniere Weidnachts/eier .
Eist , einen oller Genossinnen ,md Genossen ist dringend ersorderlich .

S�ort .
Vdiitnieifter Wrlntchenck . der im Auguit in Prag schwer stürzte .

liegt noch immer im Krankenhaus . Sein Befinden ha! sich loaar »och ver -
schlimmert . weil inzwi ' che » eine Lungenentzündung hinzugetreldn ist. —
DerJockeyMilhadn . der am ietzlen KailShmster Nennlag zu Fall
kam. zag sich «inen Unlerichcntelb ' uch zu. — Die BertaufSrennen
brachten dem UnionIIub einen ilebeiichuß van l . lg nnn . — " " " ner
Siennverem einen solchen von 63000 Di.



OewerVschastsbeivegung
Zur Krisis im vrechflergewerbe .

Nicht mir die derzeitige oll�mein « Wirtschaftskrise ist «S, unter

der das Drcchslcrg�verbe zu leiden hat . schon seit Jalren liegt eS

völlig danieder , und als fast alle übrigen Branchengruppcn im deut -

schcn Holzgewcrbe gut zu tun hatten , auch während deS Krieges ,
war davon im Drechslergewerbe nicht # zu verspüren .

gesprochenen Kündigungen aus Grund der ccherpräffdiakvrrvrdtmng
vom 20 . April 1920 für unwirksam erklärt . In einem

Küirdigungtfalle wurde das Schlichtungsverfahren ausgesetzt , da

von Arbeitgeberseit « da # zuständige ordentlich « Gericht ( und zivar
da # Amtsgericht GreisSwald > in Anspruch genommen wurde . DaS

Amtsgericht Greifswald nun hat di « Obcrpräsidialverordmuig vom
20. April 1920 für rech�öunwirksam erklärt .

. Nach Ansicht der Arbeitgeber sind aus Grund des Amtsgericht # .
urteil # die am >0. Mai auSgcspr « hcnen Kündigungen gültig . Ta

daS AmtSgerichtSurteil erst vor kurzer Aeit ergangen ist , würde dle

� � . . . � � � . . Vollziehung der ausgesprochenen Kündigungen in Wirklichkeit die
Nun aber treten die Fo . gcu cr, » recht zutage , und sind eS vor

sofort Entlassung der Arbeiter lauten . Tie Nrbeitn - Hmcr haben
allem die Arbeiter dieses BerufSzweig : » . die darunter zu leiden auf die Gültigkoit der Oberpräsidialverordnung vertraut . Imvlgc -
haben . Aber auch die selbständigen Drechslcrmeister haben ein dessen haben sie sich nicht nach ein er anderen Arbeits -

großes Jnteresie an der Wiederbelebung ihres Gewerbes und so ist stelle umgesehen und bei den gegenwärtigen Zeiten ist

verständlich , daß sie beide , Arbeitgeber wie Arbeitnehmer , sich in �natürlich die ArbeitSerlaugung für sie besonder # erschwert . Außer -

Art einer Arbeitsgemeinschaft zusammengetan haben , um eine B « . dem machen sie geltend , daß der �lichtungSausschuß sich >imaIS

lebung des Gewerbes herbe , zuführen . Es wurde wieder - m' t � be. ' Ot
habe , - b « me Kund . -

l r* • Z cn er x* • cn - . J * v e. t * . nung nach bei Lberprasl�ialverfustnn� zulasse sel . Wenn nun die
ho. l IN der Presse , auch IM . Vorwar . s , darauf hingewieicn , auch �berpräsidialvcrfügung ungültig sei , so müsse nunmehr eine Nach .
aus eine gemeiniame Veranstaltung zur Forderung , „ rühivg sämtlicher Fälle durch den orbentlichen SchllchttingSauS -
des Drechslergewerbes , die vor kurzem in den Kammer - l s�ß statinnden . und zwar in der Weise , wie c8 geschehen wäre ,
sälen stattfand , um maßgobcnde Behörden und Kreise des Kunst - wenn eben die Oberpräsidialverovdnung nicht ergangen wäre . Er -

getverbeS auf die schwierige Lag « de # Drechslergewerbes und not -
'

schwerend kommt in Betracht , daß von den Kündigungen gerade die

wendige Maßnahmen zur Behebung der Krisis aufmerksam zu Vertrauensleute des Deutschen LandarbeiterverbandeS ge - .

machen ! Aber auch die breitere Oeffentlichkeit sollt « Anteil daran ! . , , . . . i
« - Km. « s « kj . Da beide Vartcten auf ihrem Standpunkt verharrten , brach der

nehii�. � e # sich um ein # der interessantesten Gcwerb - hanlxlt . � jk enS 3315� wurde im Kreis « Greifswald auf
Der V° r, . tzend - der Zcntralkomm,,sion der Drechfter im Deut . � Agtern , im Kreise F r ° n z b u r g auf 60. im Kreise G r i m m e n

scheu Hol - arbeiterverband . Paul Ä 1 tz i ng . Berlin , hielt da # ein . ! 0. im Kreise Rügen auf 30 Gütern gestreikt , insgesamt also
leitende Referat . Die Bedeutung des Gewerbes ging aus dem > auf 130 Gütern . Die Notstandsarbeiten werden

geschichtlichen Rückblick hervor ; um so ergreifender wirkte die Schil -
'

d u r ch w « g verrichtet Wo sie verweigert wurden , konnte ineist

derung de # Niedergangs auf die zahlreich Erschienenen , Arbeit - . durch entsprechende Ausklärung die Verrichtung der Notstands -

geber wie Arbeitnehmer und Vertreter öffentlicher Körperschaften . �arbeiten durchgesetzt werden . Die streikenden Arbeiter vestbalten

Zur Gesundung könne nur die Förderung von O u a I i - �h durckwrg ruhig . Nur bei Beguin des Streiks ist es im Kreis «

t - ' - a rb . i . beitragen , Schuhwaren können Un In - wie Aus - , Regierung
land - markt nicht erobern . Auch mußte der größte Wert auf die i

� Verhandlungen getreten . Der Verlauf der Verhand -
Ausbildung des jungen Nachwuchses gelegt werden lungrn vom Sonnabend muß als befriedigend beirachtet werden .

die miter Ausschaltung der Kvntrollatzparate ahgegekie »
wurden . Der hierdurch dem Staate zugefügte Schaden roll in die

Hiindeittausende , wenn nichi sogar in die Millionen gehen . Di «

Untersuchung ist in vollem Gange .

Flugzcugschiebcr . Der Flugzeugführer Erich R. au # Statt » -

Horst , der im Juli d. I . vom Reichsverwerlung - aml Ber . ' n im

Fliegerhorst Fürslcnwalde drei Flugzeuge käuflich erworben und

ohne Ausfuhrgenehmigung zwei von ihnen nach Dänemark aus »

geführt hatte , wurde in Rostock zu einer Geldstrafe von 52 000 lvi .

verurteilt . Auch wurde auf Einziehung de # Wertes de : beiden

verkauften Flugzeuge im Betrage von 26 000 M. erkannt .

Ter Eiscnbahndicbstahlprozetz in Hannover endete mit der Ver -

urtcilung von 35 der 42 Angeklagten . Das Gericht rrkemni « infolge
des offenen Gcständnisies und der Zdeue aller Angeklagten auf go

ringe Strafen bis zu 1 Jahr 4 Monaten Gefängnis .
_ _

und sei die Lehrmethode der Fachschule für Drechsler und Bild -

schnitzer in Leipzig empfehlenswert . Nicht um Herstellung brot -

loser Künsteleien für Museen könne es sich handeln , sondern um die

Belebung wahrer , ecbter Handwerkskunst .
Gesetzgeberische Maßnahmen allein können die KrisiS nicht

beheben , darum hoben di « maßgebenden Körperschaften des Ge -
wccbcZ . Arbeitnehmer wie Arbeitgeber , die Sache in die Hand ge -
nommen , um Besserung für beide Teile herbeizuführen . Aber auch
die Mithilfe von DeHörden und einflußreichen Vertretern des

Kunstgewerbes sei dringend erwünscht .
Der tiefe Eindruck dieser Darlegungen war nicht zu verkennen

und es wurde von allen behördlichen Vertretern behördlicher Körper -
schuften und des Kunstgewerbes Mithilfe zugesagt . Ein « kleine

Schaustellung von Treckslerarbeiten zeugte von der LeistungSsähig -
keit dieses Gewerbes , eine größer « Ausstellung ist für nächste # Früh .
jähr in Aussicht genommen . j

Es ist zu wünschen , daß dieser Ruf nach Wied « rbc lobung eines 1

dereinst bedeutenden Erwerbes nicht ungehört verhallt und damit �

di « schwere und besonders die Arbeiterschaft dieses GewepbeZ so de .
drückende Krisiz überwunden wird .

Die Verhandlungen werden fortgesetzt , und eS bestehen alle AuS -

sichten auf eine baldige Beilegung des Streik ».

Nm den Reichstarif für die BankangcsteNten .
Nachdem die Bankangestellten Groß - Berlin # und der anderen

größeren Bankplätze Deutschlands durch Resolutwnen den Allge -
meinen Verband der Mrrschen Bankanacst - st ' en beciu ' tragt haben ,
daS Angebot der Banklcilungcn , dcn Rcichstarifverlrag für das
Dankgewerbe über den 31. De ' cmber hinaus , auf Grund einer

! zehnprozcntngen Zulage zu verlängern , abzulehnen , hat der
1 N- cichsverb ' . md der Bankleitungen sein Angebot zurückgezogen .

Ilm alle Möglichkeiten einer friedlichen Auseinandersetzung zu er -

�schöpfen , hat der Allgeweine Berban - d numehr da # ReickMrbeitS -
. Ministerium ersucht , in mög' ichster Kürze einen SchlichlungSaus -

fchuß einzuberufen , der über die Forderungen der Angestellten und
daS Angebot de ? Dankleitungcn einen Schiedsspruch fällen soll .

Der Landarbeiterstreik im Rcifierungsbezirk Stralsund .

Vom Preußisckten Landwirtschaftsministerium wird unS auf
Grund der durch besondeve Kommissare an Ort und Stell « ge .
trvffenen Feststellungen mitgeteilt :

Der für den Regierungsbezirk Stralsund geltende Tarifver .
trag sah als Kündigungstermin den 10. Mai vor und als Endtermin
der Kündigungsfrist den Zichternrin im November . Durch Ver¬
ordnung deS Oberpräsidentcn der Provinz Pommern vom 20. April
1920 wurde zur Erhaltung des WirtschaftsfricdcnS in der Landwirt -
schar , jedwede Kündigung untersagt . EMgssungen dursten nur
stattfinden , wenn Sj 16 der vorläufigen Landarbei Sordnung gegeben
war . Von cin - igcn Arbcillfcbern find nun im Mai d. I . Kündi -
gungcn von Arbeitern ausgesprochen worden . Sie wurden damit
begründet , daß § 16 der vorläufiger , LandarbeitSordiiuiig gegeben
sei . ohne daß indes zur sofortigen Entlassung geschritten wurde ;
vielmehr wund « lediglich in all diesen Fällen am >0. Mai zum Zieh .
termin gekündigt . Der ordentliche SchlickstungSauSschuß hat in den
KündigungSsällcn , die vor ihn gebracht worden sind , in der über -
wiegenden Anzahl das Vorliegen des 8 lS verneint und die auS .

Ein „ GewerkschastSbiind der Angestellten " hat sich vor einigen
Tagen iii Ma cheburg gebilvei . Ihm aebören an : Verband Denticher
HaiidliiiigSgebilfen ( Leipzig ) , Kaiii ' mniiniicher Verein von 1558 < Ham »
biiig ) . Deui ' cher Angrst ' llienbund ( Ma rdeburgf . Verein der Deuiichen
Kaiifleuie ( Berlin ) und HandliingSgebilrenvercin von 1774 ( Breslau ) .
Die Gefamtmiigliederzobl wird mit 350 000 angeaeben . Der neue
Bund sieht mit dem A. D. G. B. und der fitsa in keinerlei Be¬
ziehungen . _

Zentralvrrband der Maschinisten nnd Hetzer . Tiesbaumalchinisten .
Freitag abend « Ubr im «ltewerOchaslShmlie , Sngclufer 1ö. Saal S: Ler «
sammlung aller Im Tiesbau drschäsilgten Maschinislcn und Heizer .

VortierS , Falirltultlsüstrrr ulw . Morgen abend 7 Nhr in der Aijla
de # EovbienayNliiasiumS Stelnftr . LViSl . gioire oft ntliche Braiichenver .
l omr long alter In den Kelldäsi «. und ltnduslriedäulcr » tätigen PoriierS ,
Fahrswhlsührer usw. Bericht über den Stand unicrer Slrcitbewe gmig .

Mus aller Welt .
Aufgedeckte Unterschlagungen . Auf dem DniShiirger Haupt -

bahnhof ist man in den letzten Tagen umfongreicheu Unter -
s ch l a g u n g e n in bei Fahrkartenausgabe auf die Spur |
gelommen . Bicher sind 17 Personen in Haft genommen worden .
iS4 ,oll sich um Betiilgereien beim Bcrtaui von Fabitarien bändeln . I

7craniw für den redalt . leil Tr. «erncr «eiler . Sbarlotieabnrg : Mr »n�eisen :
Td. «locke , t ' crtin . «erlog , «urwärls . «crtog «. m. d. H. . «crlin Track
wär ' ». » ,ck>?r, >ckerei ll «erlaaSanfial » Paul Zinaer » Co «erli . i Liaden ' tr 3.

a° W? rMSMZS » S2

Ecwinn - Lluszug
• n

Iß . Preuh - Skidd . ( 242 . Prcuh . ) Nlalfen - Sc ' ttcrle
s lllaft . ti . Ltedune «! »� lz . «odcmde , >820

*uf t - a. ». »o«- »- d . » m- e »W»i »»I». «i », ! »»» G. e. n»»,
. . e »»»« . i »«e , . r ckl» I »- » »I . iek . r >« » « » e t » «- » d»tcke»

Ldl- II »»' . ' ?» I »»ii U

c «». «eioadi . «iXddiuck »erooiea .
Ll» »er ««rmiiiagezichuag wurden Gcwwae ttdll St « Marl gctogeUi

3 Cewinu » ni 30000 U 207343
2 Gewinne tu 13000 II 203312
2 Gewinne tu 10300 AI 31366
4 Gewinne tu 6000 AI 22313 2000381
88 Gcw. nne tu 3000 AI 1202 12248 18383 19318 25317 33435

41278 43341 44154 51335 63509 63347 65320 80357 73751 90308 99324
110113 129096 129361 130791 140509 153221 163673 168429 171106
174553 170041 179293 178500 192223 194514 195200 195596 197361
201202 201636 204236 211302 228361 228979 233451 233993

203 Gewinne tu 1000 AI 2914 3952 0389 8474 1U787 15334 15676
15906 19238 22748 23030 24184 24519 23432 25749 26078 28753 30768
52912 39344 40931 41373 44204 4450 ? 47717 49542 51373 62749 57342
71564 75349 79603 81304 83851 87737 83202 88648 90249 90790 91278
01733 95780 96758 102021 102282 104531 104979 117678 113584 123107
124098 127533 127577 128076 130403 130523 131013 134155 135249
135733 135830 136393 138040 148368 147035 147395 147837 148362
150057 152665 155742 160233 132758 167741 168994 171643 176236
180914 181467 184193 185006 183209 187048 188170 138712 190194
190785 192271 199107 200513 210149 213808 216338 210580 210594
220343 221181 222374 222783 223023 223402 227600 290909

203 Gewinne tu 500 AI 167 6342 7403 10289 10837 18897 22798
25230 26137 26374 29743 33243 37333 38139 41300 41576 44513 44373
45211 64235 57933 63730 59X07 60355 62949 82436 63420 63928 68791
77204 79177 79190 80507 82822 83323 83237 96189 95380 100458 102532
103523 105970 103318 115075 115439 120784 121131 121455 122957
123804 125607 120242 123307 128308 129958 131124 132555 134242
144251 143732 148540 148758 149033 152108 164712 155154 156697
160031 157770 163972 172345 173372 173932 176191 175528 178189
178534 180095 180730 130583 183331 183905 184350 137883 188448
192231 192254 199159 109588 202684 20350 « 203508 204842 214553
216225 218887 221517 221639 222507 226510 232452

Ja der «achmillagerlednaa werden Gewinne Ode» 844 Marl gezoge »!
2 Gewinne tu 30000 M 22741 ?
2 Gewinne tu 10000 AI 63983
18 Gewinne tu 6000 II 64393 11508 112695 127592 144399 144582

176003 198412
92 Gewinne tu 3000 M 15332 20387 24314 36041 38300 88177

41628 42962 64104 57379 60268 60719 81302 64230 70809 73933 80119
82425 91478 97411 98402 100120 111755 113600 122349 132878 14189 «
148241 143504 149245 151193 101223 102507 176561 181573 190794 196545
196969 209553 211741 214946 215276 216704 219003 224915 232141

214 Gewinne tu 1000 AI 216 395 915 6351 8493 9917 9995 10714
10884 12801 18135 18769 19439 23799 24262 31475 34850 38503 30414
42209 43127 45109 40104 48307 48578 52279 65331 57924 59102 60871
62172 63438 66454 71324 74270 82124 82889 82999 83348 87032 9032 «
01037 95860 98663 97775 98153 98710 99394 190923 102103 104323 114408
118482 118720 119684 120829 121937 123238 125321 127162 127331
129193 131383 132188 134064 134143 135118 138008 133994 139761
140892 140922 142368 143037 143880 143908 143111 149234 149917
152208 152230 154402 154715 180189 180551 184384 168843 170754
171679 172839 174831 178001 177090 179997 180347 182195 194614
197763 200923 201314 202406 203915 212442 214341 216173 226127
232668

210 Gewinne in 500 AI 1178 7469 7780 10180 12740 14195 15007
17256 23370 23550 20387 27321 32337 33354 36008 33372 41220 43979
48957 52547 34021 57130 03387 07445 71780 74200 74232 19189 79305
»2538 85195 87562 92795 92908 93280 93628 95895 973' . : 99139 101205
104793 110865 111028 114818 115778 117887 120684 127259 131219
132701 135288 138774 138506 140777 140846 <44428 144447 145438
148952 143547 148556 149107 150439 150939 162350 152382 163758
164495 154351 158898 181149 161521 07480 107518 167897 170134
171375 172623 174,84 173311 178798 ! 634 12 185593 187227 190118
190272 131082 192256 193822 194189 97434 2081 22 209092 209847
210202 213. 331 214009 216444 217310 218861 219605 22,581 226100
220042 227934

Jeder Eisenbahner
der oorwurls (trrbt und nach dem »ruiidlatz :
. Freie « ahn dem Tiichlige »" !>ch durch ein»

lchliigige Fachlileialur ioridilden will

liest
jar «ervolltammnung teiltet B- rulelenninifte

untere toiiturreNAlele Fachzeiijchriil

Sie WevkilihllsMsAie
Amtliche # Organ

deS Bcrdandcs Deutscher Eisrndahnsachschulen
und irchnische Zritschiist für alle Eiscndahner .

Iniereflame Arlilel . Lehrreiche Adhandiungen .
Au» dem IahaU , Demotraiistcrung im Eisen .
bahnweien . — Di» Entwicklung der Siemen ».
Werte . — Reueningen im Srgnalwefen . —
Lotomaiidteftei mit Uederhiger . — Was, erstand «»
aiueiger . — E leinische » Schweißen in Eisen »
dahnweekstiiiten — Der Lustdruck . da » Dar ».
Meter. — Die Verwendung von klußei erneu
Lokomoltv�euerdllchsen . — Der Loiomoti »-
ieftel . - Die Telegraphe . — Elellrische
Schnelldahnen — und viele » andere mehr.

SeAugsmei » direkt vom Verlag unter greuchand
altark 5, — pro Bieileliahr . durch die Poll de, ogen

Marl 4. — zuzüglich Marl 0,30 veslellgeld .
Verlan , irn Sie l o st c n l o S Provenummern .

Für Pereine dilliger . Für vereine dilliger .
«»er ' anni varzual . , wirkuuasvolle » Inferrtoueorga ».

Inlerale in der . Eiienbahniachichuie� habe »
den ftriihien Erfolg : die Leterschati iez> sich
nachweitdor au » den Sikenbahnbehörden . sowie
ea. 2000. > KSrcin der Eilendahn achschulo » zu-
saminen An über 100 Schule » im ganze »
Reiche verdreilet . — Man verlange Oflrrle .

Vö' isz Ä. WesemaM. üerlin SW. .
Tel. «uriBril 4015. Postich Verl in ,13475. Telegr Diweamio

Haldumsvast I llreuzsüchse ,
Silber llchse, Ivbelsllchsr . Ala ».
kasilchse. wunder da: e Pelzlragen
50 Mark on. Rtassenauswahi .
Pelzvernieb Zkotiduser Damm 2
neben Zandois . _ _ 1llk

Stonat »anjQae , Burschen .
anzüge . Uisier . Palelot ». Hosen.
Damenmaniel , Röcke, Biuien .
Pel . iiachcn . Scknihwaren . Löwrn -
ihai . ReulöUn. Briiinerliragell . l

Jehl ! Erlradilliaer Pelz .
verlried . llreuzfüchsel Jackett .
anzüge ! Herrenhosen . Sport .
ulger . Gardinenverlauf , Bei .
tenverkaus , Goldsachen . Eprin -
ger » Warcuverkausselage . Hee.
inannplatz 5. _ 12IÄ *

Gardinen , «ünilleraarni -
lue. Stoce «, Belidecken . Me¬
ierware vreiowerl . Lands -
oe�aerürake 13_ _ 1528 *

Schnhhvnde . Sladenhllnd
chen iunge Forlerrier . Pinl -
scher. Schalerhunde verlaust
Schakkland . Palisaden llrage
25.

_ _ _ _ _ _ _ _

34/14 -
Velzgaeattar SSO, —, Seat -

in ilnlel . Ztreuitüchse . Iobelküchse .
Akaskaiüchse . Blaufüchse . 50
Proieni heradgele »! Tivrvv
Turmtiraße 38.

Pappeawagev .
hl. Le Irin

M . Riesenauv -
wähl . Le ieiwagen . alle Surren
Rüder Weidlich , vrunnen »
strahe 5. Humboldt 874. -

Sealmäntel , Gelegenhelten .
Modernne Formen , beste Felle .
Maulwurfmäniel . Pelzsacken .
Herrenpelze . Silderfllchie . Kreuz -
tüchie, Fvdelstchse . Weißsüchse .

i Sie flnben . was Sie tu en,
; a»l und billig . Blauer Baiar ,
! Kaiser - Withelmstr . Ich beim

Aierandervla ». 140<t -

Verkauf « ?
Dameiillouschmuntel 70. 00,

«runa >65. 00. hochetegunle .
hellmrdlge . dunteiiaröige Mo-
»ellllaulchulker . direti Werl -
stall . Grohe Au» w» HI staunen -
erregend billig Aum. ma .
Roienihg erslrage 44. Ich Hacke-
icher Marti . ,00 «-

Petzgarnitare » ! % »»Ig -
llchir 110. Rstiuchie IZ>. z»bel -

tSch e 15>i Mali eirganle grenz -
Pttise Siibersüchie I»n> r alle
uideren gMzurie » -lle » neue.
eine veriagware . <u staunen -
rregend fomtbilligen Sommer -
reite » Leihhau » Warschauer -

irahe 7. '

«reuzfiichso ! 2 » — ! «iaoka -
illchie ! 150, - 1 Btausüchse !
Titderiüchlet Mgniellragrn !
Hicrenkragcn Tägllckier Rie-
lenoerkrmi nogetirruer Gelegen -
heiiskause ( lerne veriatzware )
u ftounenerrege den Spott -

preisen I Plan >au« Schän -
bauser utingdahnhoi .
Hvchdo _ 1550

«► . n grojjeu Po! ! »»
Her- 1 »kstbr engro » ober auch
ein ». . n ö» Prival . unden zu
wottbilligen Preisen obzuqeden .
Zenirat - Leihhaus , ILgerstr . 71.
Ecke Aononierftrahe . >07ZV

Gastro »«», Gavzuzlomren
Wa, darme . Ga»k»cher . Elsen -
ölen au/gadehalder spoiidillig
Schräder . Hochirr. » 1 « « -

Spvttt - llllaer Weihnacht »-
si erkauft Ragelneue Damen -
pel - waren . Herrenpelzwaren .
Ainderpi I iwaren . Damenpelz -
krag n. Damenpetzinuffen von
38,00, Alaskas »chse von 95. 00,
Areuzkllrbse von 195. 00. Fobet »
süchse »?Uber- üchse,Erlt >enkreu . i -
iüchle,Blauiüchse . Slunk »k ragen .
Skunkomuffeu , Auftralcpoflniri ,
ttinderga - nilur 38 00 v. ickftsch-
ggrn ' lur 88. O, Herrenspoelpetz
von 750. 00. Herrenaebpelz von
130 ,60, Reiset- rl .e. Wagenp lze.
Herronkragen »on 75,00, Zerren -
Ulster 353D0. Herrenraglan
450. O>. Dameanlster 85 ck>.>,
Herrenanzüge , Herrenhosen .
Dameaiuckislafle , Herrenluch -
flösse viele » »ndere Wrgnrr .
Poi »damer Etrafle Rr 43.

Itronenleuchtet . Fuglampen .
Seidenampetn . staunend billig
llroaenipe icher, »rliaerroeg 8.

10 Unierbetlen . frderdich ».
15 i —250. tkoplkiften . Lind- er .
Alle Iatodstrahe 84 ( Ianowih -
drückich 8 - 8 44 2

Gardine ». In Ihrem eir . rnen
Inieresse müssen Sie sich über¬
zeugen das, nur Gardinen -
Persand veriin Barligstrahe 23
<am Eirttiner La�npos ) ver-
kaust Adgepahle Scha » 28. -
bi » 25, —, Gardinen vom Sillck
Id. -». IS . —< 2 • —, doppeildrell
16. 30, 2a. —. 25 —, aUnftlcr -
gardinen 75. - . 95. - , 125 ,
prachtvolle Madrasgaraiiuren
2»: . - . Bettdecken 40 - , 35 - ,
408. —. Stare ». Zuggardinen .
Louferstofle staunend dillig .
Fahrvrrglllung . Bei vraui -
ausstaUungen passende » Ge-
schenkt _ 116 20

vettwüsche billig 1 Ein Posirn
bifthrt m» Muster denugirr
«anuluren mil kleinen Slaud -
flecken Rur solange Vorrat .
Ganiikur 110, —. BeilwS' che -
sabiik , Puttlamerstr .
Withelmftr .

1. Ecke
1951D-

Rladleder - Arteamappeu 95
Moderne Damrnlaschen . Reise -
tofler . SGeinlaschrn . Brief .
laichen . Auch illr Wiederver -
küuier billig . Megei . Leder-
warenädrik , Prinzenstraste 83,
an Ritterstraße . lOIZt»

Geschäfte aller Pranckien ver»
kausl schnellstene Voller » b u Eo. ,
Friedrichstrahe NSg. Norden
ftS2 , 9R3 _ _ _ _ _jj ij ,

Restaurant , Norden . Klavier ,
Billard . Prreinszimmer . Woh¬
nung >6 000 Brehmer . Schöne -
berg. Hauptstr 0. _ _ 1075?

Keller , efchäst , Osten. Fwei -
zimmer . i us ' iv » 1000«. Breh -
mrr Schäneberg . Hauplstr . 9
�Koafltllren , Osten, >2000.
Brehmer , QchSnederg . Lenip! -
strahe 9. _ _ _ _ !G7i?

Siokanditverl , Cajch ~OI; »n.
Berkehisecke , Wohnung 58000,
EÄdgrude Brehmer . Schöne .
berg . Hauptstr . 9 _ _ 1075t

Lebet «aiitet , Räucherwaren .
Westen, mit eigenem Haufe .
20 000. Brehme r, «chänederg
Hauptstr 9. ,07 «

Papiergeschäft , an 5 Schulen
gelegen , mit großem Waren »
bestand 27 000. ohne Wohn -
lausch. Ametang , SlteliSer -
ftraBeJB .

_ _ _ _ _ _ _ _

100 «
zioarreageschist mit

schule. 300

- - - -

17500

. . . Koch-
Tageskasse , nur

_ _ _ _mit Warenbestand .
Ameiang . Klreligerstraße 38.

Wewstadea . Zentrum .
bessere Einrschlung . m» ge-
iamier kiicheneinrichwng .
85 000 —, große Wohnung
tauschios . Ameiang Streliger -
straße 38 _ 10951

Bijouterie , Galanterie ,
22 003 . — inilnlive . auch ohne
Ware und tauscht »». Ameiang .
Stretiherstr . 83. 100 «

4' aiselougue » 200,00, Patent -
mairagen lOODO, Auflage -
malragen 95ckX>. Waller . Eiar
garderiiraße >8 1795t-

Ott » Lidete » Mädelspetcher ,
Möckernstraße 25, liehen »er-
schirdene Zimmer , «llchen ,
Einzel - Mödei , neu und ge¬
braucht . zum spottbilligen Per -
fg-it . , 193U*

MSdalarrgabot . Große Aus¬
wahl zu dedeuiend herab -
aesegien strrifen gegen 5ta!se
irwie aus Wunsch bei Heiner
An- und Abzahlung Ziaih ,
Etsafterstraße 44. Oranien durger
Tor _ _ _

_ _ _ _ _

•

ckgnisel - nguo, 150, —, Me�
talldeilen 25V - . weiße Schlaf -

Räucherwar »». Delitalrssen .
an Brunnenstraße , mir 17 >00
Inttuiwe Zwkizimmereinrichwn ,
Amel - ng , Streiitzersrraße 58.

Hapier . Spielwaren nur
1800 inttulloe Zweizimmrresn -
rtchtuna . «ohnlaulch . »me-
laug . Streligerstraße 8 » »

Meicke, August
Ouergebäude . '

Wödel Eoan IM Osten

zimmer .
I stroße 82»

Vi\ fuv *' 7Wiin im «Jtirn ; (Sr.
Frnnk urierstraße 58 ( lUnt SU-
nuten vom Aleranderptag ». im
Norden • Badstrane 47- 43 ( ( Uni
Mi uten vom Bahnhoi (Be-
innbbiunr . fn ) , lie ert gegen
Dar - und Teilzahlung bei
Nelnkler An- und Abzahlung .
gan. 1« Wohnunoeeinrichiungen .
Schtaszirnmer . Sae - sezimmer .
Heirenzimmer , iarbige KUcnen
einzelne Möbel w bester A»«-
ilthrung . Getautte Möbel
limnen kostenlos lagern . Liese-
rung frei Haus Sie er« auch
nach auswärt ». _ _ 153«
" " Bunte 5Ulchen 575, —. Möbel
aller Ari JUedtlanalle . Liefere
auch auowärl ». Möbei - Groß .
Sr . Frankiurlerstr . 141 Znva -
lidesstr . » _

*

W» azimmee , Teppich Schreib -
tisch Büflel , einzelne Möbel
taust Bezner , Treackowskr. 49.
Humdvldi 4650 >97ol3-

Mödel . Sardinen nsw kauien
Sir am billigsten nur bei Weiß»
dach. Weinmeisterstiaße 12. -

Ausnahmean lebot ! öchlai »
zimmer . Eiche, solideste Per -
arbestung . ' omv' ett mii Parenl »
und Auckaae - Sialragen , 4 75. —,
8975, —. 6478. —. Schlafzimmer -
Svezial - Fabrik , Bnrgstraße 27.
Bureaudau ». Börse . II2/9 -

Teilza iung Siödelschaß .
Brunnenstraße 169 ( Ei . iaang
Anliamerstraßes 88 l5

«iiche . i von 475 . —St. an. in
verschiedene » Aussührungen .
beste Berardeilung , mit schrift¬
licher Saranlie . Zahlung »-
erieichlerung in jeder gcwünich -
ien Weise. Reiche, «nöllner ,
Landsberger Allee 29, 10 Mi-
i Uten vom Aiexanderplaß .

MZbeleinlauf , Büffri . Schlaf¬
zimmer . Einzelilllcke , Klaviere .
Teppiche Fink , Fedrdelliner -
Slraße 97, Norden 4842 I976D

Husikinstrumente .

Piguo - Kan' geiearnhest . vre!».
werte gebrauä ie. lonichf n
Wiesner , Dirckjenftraße 89
AlehanderpIaP _

1019

Rudenstein . Piano «. Flügel .
Harmonium , Gcleqeudeuoluu - ,
Elimmungen . Reparaturen .
Mlln , straße IQ _

120r

Pinn »«, Slubsiilgei Har¬
monium » . ardrauchio und
neue Instrumente Revara -
lureu und Slimmunqen . War
Adam Münzilrafle 16. 159 «

Pianos , Fliigei . Harmonie ! ! ,
neu und wen g gebraiichi ,
Friedensware . ffielrgtnbeit »-
k . ufe. günstige Zahlwcil ' . Franz
Ferd Segdel . Erandauerstr 18 -

Bierllaa - Vian «, . neue aule
gelvielie wohiieile Geteaen -
heilen stolibiilerstr . 5 75 «

Klaviertechnt ' che Werkstatt ,
Möckernstr . 85. Reparainren
Sr - mmungen , flu » . billige
Piano «. Wik '

KsufgeAKke
Platin , über T- >ge»prei «

Bteiuiflijle Pialinkonlakie .
Gold. Silber in Bruch, auch in
Barien . Quecksilber Zahn -
gedifle iaiist zu den höchsten
Preisen Ado » fcredländee ,
«»mmaniiontenrttoBe 29 1.
rech!»

Mastser OÖiTe»
ulw. kauft «itstein . Linien -
straße 50. in «

Plan «», gedranchle , gegen
Preiaangade kausl Becker. An-
dreasstraße 47 II. Königstadl
5849. _ __ _ _131 «-
�SZchste Preise Spiratdahrer .
Schmirgelleinen zahtt Schön -
berg. Wallneriheaierftraße 22.
Iannowi ' brücke 19ZID-

Psandicheine , Wöichr . Wrri -
laalen beleiht , anst Wichmann .
Miillerstr . 131, <See»raße >.

KokoiN , Goidschmied , kausl
zu giinstigen Preisen : Piaii »,
Gotd, Süderbruch , unmodernen
Schmuck. Zahngedifle , Prenn -
ftite . Eigene Verwertung
Gotdwaro » -Fabrik . Brunnen -
straße 168. _ l ! 55f

Schellack , Lei «, Fit nie.
jeden Posten , zahlt reellsten
Preis . Handlung chem. Pro¬
dukte, Liniensie . 190,. Röhe
Roten , haier Pia j. Norden 5053

Schellack ( au ' en ffirbrübre
Borowski . Gneisenaustr . 5.
Rollendors 2379. 116- 19

Glühlampe » kauft tausend
Schreiber , iroidergerliraße 25.

Spiraibvhree , 225 ° « zohll
St Uer, Rru .ölln, Pannir ritr . 6,
Quergeb . I. 1979 ®-

Spiratbohrer . Altmetalle
kauft Hiepler . Ehartolienbueg ,
Kailee - Friedrlchste . 7 i Haß,
Reanderstr . 27, Hos Ii. 1980D-

LeEcASNllZRnAIu » « .

Ziharr . n , Konfliüren - Pa -
Pier-, Lebensmittel - , Seifen -
gejchäfl kaust Stephan ifidl .

_ _

Reftauraat tauft Slephaä
4534. 107 «

3jET?iF . n
, Heinrich jKaum « Unonl
rtUiamctoeichuie . Äic�unoer -
picÄ lCinqanq Königsnrabent
Tugcs ». Abendkurse Herren »
Dumenichneioerei . Wusch«
Pusttuise Echnilt�etchnen . Zu-
lchnelden . Rob?urie . Ochmit .
mu»icr . Fernsprecher König-
ftoot xv*

BlsVossche �uschveidcschnie .
Jcrlin . Lrivitiaerstrake 83
Ersttlassiqe Ausdilduna in
der Buscht, ndctuntt der Her¬
ren - unh Damenfchneiderei .

massmm
«iliubet Sattntburcan

Packscher Gerlroudlen straße
ü Acut nun 7606. 75«-

«osteulise Rechioderatungl
Billige Prozeßsührung . Per -
tridigiing . Er»ttl ! l »nge: >i Bcr -
linerstroße Utk ( Hcruiunn -
piaß >.

_ _ _ _ _ _

-

Erwerbstätige Frauen et -
iahten , was die Frau »» öfient »
iichen Leben dedeuieu lann ,
durch die Projchüre . Frauen -
stimmen " (2. 75 M. ) Pulyhaad -
Iung Paewärls Lindeniiraße 2

Vertrauensvolle llntetfudnm -
gen, Arzl zur Slellr . Heb-
amme Hiidesheim , Lolhringer -
straße 34/35. US« -

Wandervögel finde » neue
Ziele für ihre Fahnen in Lefler . a
Ichönem . Wanderduch " . (9 M. i
Bnchb Porwärls . Lindenstraßei .

Möbelirnnsporr . Sveziat -
gefchöli . Berlin — auswärid .
Garantie . Siein Berlin .
Diedenhofenerstraß , 5. Hum-
doidl 5068. _ _ _ '

Vertrauensvolle Auslunfi
mii Erjoig eiieitt grauAldrechk .
Großbecrenste . 17a, VI.

_ _ _

*

vertrauensvolle Uaiec -
suchung erial/tenr Hebamme ,
Wilwr «»hnert . Palla »-
straße ,0/11 >Pol »davierstraße >�

vertraueasvolle Suslunft
in vorl muicnden Fällen . Er-
iaigreiche ve Handlung (diskrelh
ärzttich gcorüsl . Frau »remrr ,
LUgowstr . 96. Hos IV. Eiage .

verirauenovolle Auslunih
Danirn . Frau GoaSirldl ,
Mirdachftr >8. I Treppe . Nähe
Bahnhol Zentraloiehhos .

Lü - : :

msjsmmm
Welcher ebeioeii . eube Herr

vrihilsl . ungem. fieißig ui Man »
( giüa . lii »») zu ei » r Bcr -
iraueiissteuaug oder Beichaiii -
ouiig ? Angebote erLeten unter
K. ;5 Haupierpeditiou . Bor -
wärt »" . 282?»

9teijeuaai «tt Hauueieidn . en)
Damc. i ttürrcr ciaitde - um
verlrieb e. ii . sSiiUin. ienarttit ' ls
griuchb Iedei uyi| t oteu-
heuen - Di t . ried , Blumen -
straße >00. IL zbllZt

Sauberes Lehrjriuleiu ftq
Uhren - und Golbmarrnae . ihW
iuchi loiocr Qno . rriej ». SW lh
«öniggiggerslr «0-4 i. I . iNlZ

L»us | räulein gesuchl « »
tenna . Poi »»umeriiiaße 25.
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